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Einleitendes aber die Faustsage und ibre 

Literatur. 

1 Lucifer mit seiner gesells^liafdt yal. Vnd wie d^selben gast einer 
sich zu einem Bitter verdingt, ond ym wol diente. Bambeig 1493. 

2 Plaasias, Conr. Wolfg., Beriditynd vermaimimg von der grew- 
lichen Zauberey, Beschwören und Segensprechen, o. 0. 1566. 12. 
(No. 1.) 

3 Luther, Mort, Tisehredea 1521. Ausg. v. 1700. 

' DI6 Tisehredea sind aaeh Insofern Ton Interesse, als sie (cf. Dobeneck 
pag. 197.) die Geschichte yon dem gefressenen Henwagen von einem 
Mönche erzählen, und Abt Tritheim bei Godelmann, (s. d, in Nigrins 
Uebersetzong pag^27.) sowie Lavater vom Gespenst p. 261 erzählen 
dieselbe Geschichte von einem Leibarzte des Kayser Ludwig, nm das 
Jahr 876. Widmann am Anfonge seiner BearbeiKing des Fanstbnches 
theilt eine den Tischreden entnommene Stelle mit, als Erzählong, was 
D. Lnther von Fansten gehalten habe. 

4 Gessner, Conr.^ Onamasticum. 1545. 

Wird von Camerarias sowie auch von Reichlin - Meldegg oitirt. 

5 Gessner, Conr., Epistolarum medicinalium libri UEI. (No. 4.) 

Hiervon existiart auch eine Ausgabe von 1574, der Meyer den Brief vom 
^ 20. August 1507 entnommen hat. 

6 Gast, Joh., Sermones couvivales. BasiL 1554. (No. 5.) 

Dobeneck erwähnt dieses Buch gleichfalls; ihm zu Folge soll es jedoch 
bereits 1525 geschrieben sein. 

7 Weier, Johann, de praestigiis. Von den Teuffein, Zaubrem, 
Schwarzkünstlern, Hexen, Giffi;bereitem etc. teutsch durch loh. 

^Füglin. 2 Thie. Frankf. 1575. (No. 6.) 

cf. Catal. d. Bibl. von Chr. u. Clemens Brentano No. SS85. 

8 Wierus, libri VI de lamiis (No. 7.) cap. IVp. 145 sq. 

9 id. Liber. Editio VI. Basil. ex of&cina Oporiniana. 1583. 4. 

10 Wierus, Von Teuffelsgespenst, Zauberern vnd Gifftbereytem, 
Bchwaräkünstlem , Hexen vnd Vnholden darzu jrer Straff, auch 
von den Bezauberten, vnd wie jhnen zu helffen sey. Ordentlich 
vnd eigentlich mit Soladerm Fleiss in VI Bücher getheilet, darinnen 
gründlich vnd eigentlich dargethan, was von solchen jederzeit 
disputiret vnd gehalten worden. Erstlich durch D. Johannem Wier 
in Latein beschrieben nachmals von Johanne Füglino verteutscht, 
jetzund aber nach dem Letzten Lateinisch aussgegangen Original 
auffs neue vbersehen, vnnd mit vielen heilsamen nützlichen stücken: 
Auch sonderlich hochdienlichen newen Zusätzen, so im Latei- 
Zusätze zu Peter^s Lit. d. Faustsage. 1 
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nischen nicht gelesen , als im folgenden Bhit zu finden, so der 
Bodinus mit gutem grundt nicht widerlegen kann, durchauss ge- 
mehret vnd gebessert. Sampt zu endt angehenkten newen vnd 
vollkommenen Register. Mit Eöm. Keys. Majest. Freyheit, auf 
zehen Jahr nicht nachzudrucken begnadet. Frankfurt am Main 
1586 durch Nicolau m Basseum. (No. 11.) 

cf. No. II. Nach Meyer ist dies« der richtige Titel. 

11 Bodin, Job., de Magorum Daemonomagia, vom ausgelassenen 
wütigen TeufFelsheer allerhand Zauberern, Hexen u. Hexenmeistern, 
Unholden, Teuffelsbeschwörem etc. wie die vermög aller Recht 
erkannt, eingetrieben, peinlieh erforscht u. gestrafit werden sollen ; 
gegen des Hrn. Dr. J. Wier Buch von d. Geister verfiihrungen. 
A. d. französ. trewlich ins Teutsche gebracht u. erklärt von Hrn. 
Dr. Job. Fischart. Strassb. 1586. 8. 

12 Bodin, Job., Daemonomania , od. aussfOhrL Erzählung des 
wüthenden Teuffels in seinen damahligen rasenden Hexen und 
Hexenmeistern u. s. w. nebst Anhang od. 2 Thle. Von des Satans 
Macht üb. d., Menschen in vielen schrecklichen Historien u. Ge- 
schichten. M. Kpfm. Hamburg. 1698. 8. 

13 Hondorffius, Andr. , Promtuaria exemplorum etc. (No. 14.) 

Meyer führt eine Folio-Aasgabe von 1572 an, wo die betreifende Stelle 
Ad Praecept. II pag. 167 za finden ist. 

14 Mengi, Hier., (od. Mengus, auch Menge) flagellum daemonum, 
exorcismos terribües, potentissimos et eScaces complect. Access, 
postremo pars secunda, quae ^stis daemonum inseribitur. Venetiis. 
1606. 8. 

15 foga daemonum, adjurationes pot^itissimas , et ezcorcis- 

mos formidabiles atque efGicaces in malignes spiritns propulsandos, 
continens Venet. 1596. 8. 

Diese Schrift steht aaeh in dem Malleus maleficarum Joh. FIchardi 
und wurde mehrmals aufgelegt. 

16 La«;vater, L., schrifilgemässer Bericht von Gespenstern, Nacht- 
geistern, mancherley Erscheinungen und Vorbedeutungen. In drei 
Theilen beschrieben und mit namhaften Historien zu des Lesers 
Belustigung versehn. Zürich. 1670. 8. (No. 16.) 

17 Elich, Ph. L. , daemonomagia, s. de daemonis cacurgia caco 
magarum et Lamiarum energia etc. Frankf. 1607. p. 65. 207. u. a. 0. 

Gegen Tob. Tandler, de fascino et incantatione. 

18 disputatio de magia diabolica. Marburg. 

19 Lercheimer von Steinfelden,^ Augustin, Ein christlich 
Bedenken vnnd Erinnerung vor Zauberey, woher, was vnd wie- 
vielfilltig sie sey, wem sie schaden könne oder nicht; Wie diesem 
Laster zu wehren, vnd die, so damit behafft, zu bielehren oder 
auch zu straffen seyen. Frankf. 1586. Fol. 

Lercheimer oder auch Wittekind studirte zu Frankfurt a. O., 1547 war 
er zu Wittenberg Melanthon's Zuhörer. Er schrieb in edler, freisinniger 
Richtung gegen den Glauben an Hexen und Hexerei, wie aneh gegeo 
Hexenverbrennen , welches einigemal in seiner Nähe stattgefunden 
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und Minen Unwillen erregt hatte. ReicMin-Meldegg weist nach, dM« 
das Faastbnch von 1587 wörtlich mit mehreren Erzählangen in L'a 
christlichem Bedenken flbereinstimmt. Auch andere Creschichten, 
welche L. ron anderen Zanberem erzählt, sind unter dem Namen 
von Thatsachen Fansfs in das Fftnstbnch übergegangen. 

20 Godelmann, Johann Greorg, De magis, veneficis et lamüft 
recte cognoscendis et puniendis libri tres. Frankf. 1591. 4. auch 
Frankfurt 1&04. u. Norimb. 1676. 

Vergl. Bibl. von Chr. a. Clem. Brentano. 
Deutsch : 

21 Bericht von Zauberern, Hexen vnd Unholden. A. d. 

Latein, v. Georg Nigrinus. Frankf. 1592. 4. 

Erzählt an verschiedenen Stellen von anderen Zauberern (z. fi. lib. I. 
cap, Iir pag. 28. 29. 36.) Geschichten, welche sich auch in der Faust- 
sage wieder finden. 

22 Meigerii, Sam., (Sam. Meier) Nucleus. Hißtoriarum. TtlV. 
Leipzig, Francke, 1599. pi^. 169 (VQ. Capit 18) vom Teufels- 
betrug. 

Meiger schrieb auch: de pannrgia lamiamm, sagamm, strigum ac 
veneficatiornm totinsque cobortis magicae cacodaemonia 3 Bücher in 
niedersächsischer Sprache. . 

23 Trithemius, epistolae familiäres, ed. Spiegel. Hagenovae. 1 580. 
p. 312. (No. 21.) 

24 Tentzel, Suppl. Historiae Gothanae. Jenae. 1701. 

Tom. I. p. 95. befindet sich der angefahrte Brief des Mntianua Bnfna 
gleichfalls. 

25 Camerarius, Phil., Centuriae tres opera horarum succisiva- 
mm, seu Meditationes historicae anctiores. Frahcof. typis Egenolfi 
Emmelii, impensis Peüi Kopfii 1602. Cent L cap. 70. pag. 314 sq. 

An Vollendung der vierten Centurie wurde Camerarins durch den Tod 
verhindert. 

26 Nenmann, M. Job. Georg, Disquisitio historica (No. 22.) Die 

verschiedenen Ausgaben sind: 
Disquisitio Historica prior de Fausto Praei^tigiatore quam In Alma 
Hac Leucorea publico examini committunt praeses M. Joh. 
Georg Neumann Bell Saxo et CaroL Christianus 
Kirch er, Preza Saxo autor respondens. h. 1. q. c. a. c. r. 
MDC. LXXXTTI. die XXVI. Maji. Typis Christiani Pincelii. 4. 
14 BL 

Auch abgedruckt in Job. Georg Neumanni Primitiae Dissertatio- 
num academicamm. Cum novo appendice et vita auctoris. Witten- 
bergae. Zimmermann. 1716. 8. pag. 53 — 86. 

Disquisitio Historica posterior de Fausto Praestigiatore quam etc. 
a. c. r. M. DC. LXXXIH. die XXVI. Sfaji. Typis Christiani 
Fincelii. 4. 14 Bl. Auch unter dem Titel: D. D. Disputatio 
prima De Nymphis nobis „Wasser-Nixen" incl. facult philosoph. 
Lipsiensis indultu vice prioris pro loco in eadem obtinendo. Die 
XXX. Augusti Anni M. DC. LXXXIH. P. P. a M. Johanne 
Valentine Merbitsdo, Dresd. S. S. Theol. stud. Lipsiae, Typis 
Andreae Bichteri. 4. 

1* 
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Das mir vorliegende Exemplar entbehrt des ersten Tkeis und besteht 
incl. Titel , auf dessen Rückseite die Dedication an David Thiemen, 
J; IJ. Oand., aus 12 Seiten. Ihr schliesst sich an: J. J. Dispntatio 
secunda de Nymphis nobis „Wasser -Nixen/* quam inclytae facnlt. 
philos. Lips. benevolo indultu postrema vice pro loco in eadem ob- 
tinendo Die XV. Sept. A. MDCLXXX*V. P. P. M. Joh. Valent, 
Merbitz. Dresd. S. S. Theol. Stud. Lipsiae, literis Fickianis. 4. 12 
Bl. — Mit Faust haben Merbitzen's Dissertationen beide nichts gemein, 
da er in keiner von beiden erwähnt wird. 

Disquisitio Historica de Fausto Praestigiatore , quam etc. a. c. r. 
- M. DC. LXXXm. d. XXIII. Maji. Editio Secunda Correctior. 
Typis Christiani Fincelü. 4. 16 Bl. 

Disquisitio historica de Fausto Praestigiatore quam etc. h. 1. q. c. 
a. c. r. M. DC. LXXXUL Die XXTTT. Maji. Wittebergae, Re- 
cusa Anno MDCXCIII. 4. 12 Bl. 

Disquisitio historica de Fausto praestigiatore, quam etc. Die XXHT. 
Maji h. 1. q. c. Wittebergae Kecusa Anno M. D. Cm. 4. 12 B\. 

Disquisitio historica de Fausto Praestigiatore vulgo von Doctor 
Faust quam etc. Die XXHI. Maji ClQ lO CXo IH (sie!) b. 
1. q. c. recusa anno 1743. Vittenbergae ex officina Scbeffleriana. 
4. 12 Bl. 

Disquisitio historica de Fausto Praestigiatore vulgo von Doctor 
Faust, quam etc. Die XXIII. Maji h. 1. q. c. Wittebergae Re- 
cusa Anno MDCXCm. 4. 12 Bl. 

Diese mit Ausnahme der Disquisitio posterior theils von mir (in der 
ersten Anfl. unter No. 30), theils von Petzholdtpag. 5 erwähnten Aus- 
gaben stehen in folgendem Verhältnisse zueinander: die Editio IL so- 
wohl als die Editio recusa v. J. 1743 enthalten den grösstentheila 
wörtlichen Abdruck der Disquisitio prior, nur zeigt die Editio II. 
einige wenige Verschiedenheiten und Auslassungen, sowie im dritten 
Kapitel einige Veränderungen und Zusätze, z. B. §. S. während die 
Editio recusa von 1743 mit Ausnahme einiger kleinen Zusätze das 
Original sehr gewissenhaft wiedergegeben, selbst mehrere Druckfehler 
aus dem Originale beibehalten hat. Die übrigen drei, nur durch un- 
bedeutende typographische Verschiedenheiten von einander abweichen- 
den Editionen von 1693 stimmen, von einigen ebenfalls nur typo- 
graphischen Aenderungen abgesehen, mit der Disquisitio prior durch- 
aus überein. Ebenso verhält ea sich mit dem Abdruck in der Ge- 
sammtausgabe der Neumann'schen Dissertationen. Einen Ahdrack 
der Disquisitio prior (literis Meyerianis) von 1711, 4. 12 Bl. besitzt 
der Dr. Hoffmann in Hamburg. 

Der Umstand, dass Kircher auf dem Titel dieser Abhandlung als Autor 
respondens genannt worden ist, und an ihn die der Abhandlung an- 
gehängten poetischen Glückwünsche gerichtet sind, hat den Irrthnm 
veranlasst, Kirchem auch wirklich fiir den Verfasser zu halten. 
Gleichwohl ist kaum zu bezweifeln, dass Neumann der Verfasser sei, 
wie ihm auch Jöcher diese Arbeit zuschreibt; denn nicht nar, <iass 
nach vormaliger academischer Sitte in der Regel der Präses and 
nicht der Respondens oder Disputax die betreffende Abhandlang 
verfasste, so nennen die Zeitgenossen Neumann's auch diesen aus- 
drücklich als den alleinigen Verfasser. 

27 Curiöse academische Catheder-Lust , od, historische Betrachtung 
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des sogenaimten Ds, Fausten's, av£ der Universität Wittenberg, 
den 23. May 1683 herausgegeben von M. Johann Georg Neumann. 
. aach in : 

28 Einige cfiriöse Dissertationen in das Teutsche übersetzt von M. M. 

Dressden u. Leipzig 1701. 1702. bei J, C. Miethen. 8. (No. 23) 

Der Uebersetzer war Johann Gottlieb Meister, Rector an der Leipziger 
Nicplaischnle. DtLST Ganze ist eine Sammlung, die Meister wahr- 
scheinlich aus schon früher veröffentlichten Einzeldrucken zusammen- 
stellte, in welcher die Nenmann*sche Disputation über Faust die sweite 
bildet. Umfang S*/] Bogen. 

29 Thomasius, Jac, Discursus historico - phUosoph. de Yagan- 
tibus scholasticis, von fahrenden Schülern. 1675. 4. §. 28. 131. 
134. 135. 

wird geleugnet, dass Faust ein Scholasticus vagans gewesen sei. 

30 Hahn, B., spectruin EndoreUm. Jenae 1687. 4. 

cf. Stargardfs Beliquien aus Weimar No. 251. wo jedoch nicht ange- 
führt zu finden, in welcher Beziehung das Buch zur Faustsage steht 

31 Meder,D»David, 8. Hexenpredigten, darinnen von des Teuffels 
Mord -Kindern, der Hexen Vnholden, Drachenleuten, Milchdiebeu 
etc. Lastern vnd Vbelthat Bericht. Leipzig 1605. 4. 

Pag. 72 ist von Johannes Teutonicns die Bede, unter welchem mnth- 
masslich Faust zu verstehen ist. 

32 Der gelehrte Criticus. (No. 26.) 

Erster Theil , Frage VIII (pag. 102—115.) Was es mit dem beru- 
fenen Zauberer Johann Faust vor eine Beschaffenheit habe ? 

33 Naud^, G., Apologie pour les grands hommes soupconnez de 

Magie. Demi^re Edition. Amsterdam Bemard 1712. 8. pag. 298 S(}. 

Nand^, der Fftust auch in seinem Mascurat erwähnt haben soll, be- 
zeichnet die Geschichte des Faust, den er nach Trithemius Georgius 
Sabellicus Faustus junior nennt, als Boman magique du DoctenrFauste. 

34 Struve, Bibliotheca Antiquaria. 1706. Juni p. 232 sq. 

Analyse des Widmann'schen Buches. 

35 Sinneberg, J. A. , exercitatio theologica de pactis hominum 
cum diabolo. Jenae 1716, 4. 

pag. 29 n. SK) über Fanst's Höllenzwang. 

36 Bierling, Friedr. Wilh., Dissertatio de Pjrrhonismo historico. 

1724. "pag. 158—173, Cap. DX §. 6. Handelt de Fausto prae- 

fltigiatore. ^ 

Friedrieh Wilhelm Bierling war Theolog und bekämpfte die Behaup- 
tung , dass der Zauberer Faust mit dem Buchdrucker identisch sei. 
Nach ihm lebte Faust zu Melanthons Zeit, war fahrender Schüler und, 
wie man ihn nach seinen Karen nannte — Doctor. 

37 Dürr, Joh. Conr., epistola ad Georg Sigism. Ftihrerum. (NTo. 28.) 

Eine Widerlegung der Dürr^schen Ansicht findet sich in Marchand 
Dictionnaire hist^orique I pag. 249-- 252. 

38 Weiss, Christ Dan., Dissertatio etc. (Ko. 29.) 

Francke*s Voraussetzung stellt sich als irrig heraus, da der Altenbnrger 
Bector nicht Weiss, sondern Weisse hiess. Jöcher, bei Aufifuhrnng 
seiner Schriften, nennt diese Dissertation auch nicht mit. 
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39 Moreri, L., le grand Dictionnaire historique. Edit. de Blle 
1740. Fol. 

40 Moreri, L., le grand Dictionnaire historique. Amsterdam 1740. 

Fol Vol. IV. 

Siehe den Artikel Fanstns, der jedoch nachPetzholdt's Angabe in der 
Pariser Ausgabe von 1759, fol., rermisst wird. 

41 Hanber, Bibl. acta et scripta magica. (No. 32.) 

Erster Theil. Neu verbesserter Druclt (5. Stück von 1739) mit Fausts 
Portrait, p. 348. 513. Hauber sagt biet, dass er von Doctor Faust und 
seiner bekannten und mehrmals gedruckten Liebensbeschreibung an 
einem anderen Orte in einer eigenen Recension umständliche Nach- 
richt geben werde. Desgleichen schreibt er St. 22 pag. 711, bei Ge- 
legenheit der Anzeige der Neumann'schen Dissertation, dass er die 
noch nicht genug erläuterte Sache von dem Doctor Faust und der 
Lebensbeschreibung desselben in einer eigenen Dissertation unter- 
suchen wolle. Es ist aber nichts dergleichen von Hauber erschienen. 

42 Neuvermehrtes Historisches und Geographisches AUgemeines 
Lexicon. IH. Aufl. Th. III. Basel, Christ, 1742. Fol. pag. 435/36. 

Betreffend D. Johannes Faustus. 

43 Chr. Aug. Heumann's gründliche Nachricht von Fausten. 
(No. 39.) 

Auch in Hauber*s Bibliotheca, acta et scripta magica. Lemgo 1741. 8 
St. 27. pag. 184 — 204. Desgleichen auch in Miscellanea Lipsi- 
ensia nova etc. (No. 33. 34.) 

44 J. G. Keyssler's Reisen durch Deutschland, Böhmen, Ungarn, 
die Schweiz, Italien und Lothringen. 2 Bde. m. Kpfm. Hanno- 
ver 1740. 4. 

45 Dasselbe, neu vermehrte Ausgaben. Ebds. 1751. 1776. 4. 

Ein seiner Zeit sehr beliebtes Buch, das Goethe in der Bibliothek seines 
Vaters vorfand, welches Faust an verschiedenen Orten erwähnt und 
unter andern ein Hans In Gera bezeichnet, das Faust, bewohnt haben 
soll. (Ausg. von 1776. pag. 1130) ebenso pag. 1351 über Faust's 
Aufenthalt in Erfurt. 

46 Nfttzliche Sammlungen. (Zeitschrift.) Hannover 1758. 4. Theil 
pag. 1463 — 1470 enth. J. C. Bock's Nachrichten von Faust. 

47 Der Eosenkreuzer in seiner Blosse, hingestellt etc. von Mag. 

Pianeo. (Heinr. Freiherr von £cker und Eckhofen.) Amsterdam 

(Nürnberg Bauer) 1782. 8. p. 187. 

Faust soll Bosenkreuzer gewesen sein und als solcher den Namen 
Johannes a Sole geführt haben. Siehe auch Stieglitz pa^. 139. 

48 Uhu oder Hexen- Grespenster- Schatzgräber- und Erscheinungs- 
geschichten. Erfurt 1785. 

In der Vorrede ist die Abgeschmacktheit des isogenannten Faustischen 
Höllenzwanges bewiesen pag. XI — ^XII. ein Pröbgen des Unsinnes 
aus dem Manuscript: Dr. Joh Fausti libri II oder des heimlichen 
und unerforschlichen Geister- und Höllenzwanges I.. n. II. Theil, 
der schwarze Babe genannt, gedruckt zu Lion den 14 April 1404 
zum erstenmal. 

49 Sattler, Historische Beschreibung des Herzogthums Würtem- 
berg. in. 192* 
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50 P unke U Bistor. krit. Nachrichten v. Gelehrten, n. pag. 336 sq. 

51 Adelung, J. C, Geschichte der menschlichen Narrheit. 8 Bde. 
Leipzig 1785—1789. Bd. 8. pag. 367. 

52 Gr oh mann, Geschichte der Uniyeisität Wittenberg. Meissen 
1802. m. pag. 240. 

Ueber Fansts Aufenthalt in Wittenberg. 

53 Dobeneck, Friedr. Ludw. Ferd. v. , des deutschen Volkes 
Volksglauben und Heroensagen. Herausg. u. m. Vorwort beglei- 
tet von Jean Paul. 2 Bde. Berlin, Realschulbuchhandlung, 1815. 

1. Bd. pag. 176—181. ferner pag. 218. 219 über Faust's Tod. Giebt 
pag. 218 auch die Stelle ans Gast, mit beigefügter (Jebersetzung. 

54 Schmidt, J. W. V., Beiträge zur Geschichte der romantischen 
Poesie. Berlin 1818. pag. 107, 

Schmidt versprach eine' Geschichte der Dichtung von Faust, welchem 
Versprechen er jedoch nicht nachkam. 

55 Beiträge zur vaterländischen Alterthumskunde. (No. 52.) 

Die beiden Platten sind nachträglich in den Besitz von Banmgärtners 
Sohn, Paul Baumgärtner, dann in den Besitz des Buchhändlers H. 
Hunger in Leipzig und zuletzt in das Bigenthum des Buchhändlers 
Friedrich Voigt in Leipzig übergegangen, welche sämmtlich colorirte 
Abdrücke, mit ihrer Firma versehen,. in den Handel brachten. Die- 
selben Platten sind auch in Sillig*s Schrift (No. 74 dieser Zusätze) 
verwandt. 

56 Leipziger Tageblatt 1825. No. 20. 21. über die beiden 
Bilder in Auerbachs Keller zu Leipzig. 

57 Dasselbe 1833. No. ^0. Bemerkungen über dieselben Bilder. 

58 Dasselbe 1833. No. 22. 23. 25. Uebersetzungsversuche der 
lateinischen Verse, die unter einem derselben angebracht sind. 

59 Eosenkranz, K.^ Geschichte der deutschen Poesie im Mittel- 
alter. Halle. 1830. 8. 

60 Gräbner, K., Bilder der Wunderkunst und des Aberglaubens. 
Mit Berücksichtigung der sogenannten Zauberbücher von Albertus 
M., Doct. Faust, Paracelsus u. a. Mit 20 bunten und schwarzen 
Darstellungen. Weimar, Gräbner, 1834. 8. 

61 Kosenkranz, Zur Geschichte d. deutschen Literatur etc. 

(No. 35.) 

Der Titel des Artikels lautet: Zur Literatur der Faustdichtung. 1. Die 
Sage vom Militarius und Theophilus. 2. Zum Leben der Sage. 3. 
Goethe's Faust 2. Theil. 4. Andere Andeutungen. 5. Faust und Merlin. 
In Scheible*s Kloster, Band II. befindet sich ein Wiederabdruck des 
Artikels. 

62 Jahrbücher f. Drama etc. von Willkomm u. Fischer. (No. 56.) 

Ph. y. Leitner, Mittheilungen über Faust. L Das Volksbuch. II. Mar- 
lowe*s Faust. Das Puppenspiel. B. Green's Pater Baco. 

63 Görres, J. v., die christliche Mystik. 1840. Bd. HI. pag. 
106—130. 

64 Soltau, Geschichte der Hexenpro cesse. 1843. pag. 209. 

65 Hagen, Fr. H. von der, über die ältesten Darstellungen etc. 

(No. 63.) 

Ist besonderer Abdruck aus Germania Bd. VI, 



8 I. Einlcitendea über £e Faiistoage und ihre litenttur. 

66 Mone, Aueiger für Kunde des deot0chenMxtt6kIter9.Niimb.lS84. 

Ueber den Zosammenhang der Faustsage mit den Utesten mittelalter- 
lichen Sagen von Theophilns und Militarina. 

67 Seheible, JoK, das Jüoster 11. Bd. (No. 97.) 

Inhalt: I. Die Sage Yom Doctor Faust nach Ch. L. Stieglitz. — Ueber 
Faust und verwandte Zauberer von J. Görres. — Faust als Volks- 
buch von K. Bosenkrans. — Zur Literatur der Faustdichtnng , von 
demselben. — Geschichte des Dr. Faust Yolkssage von Aurbacher. 
— Des christlich Meinenden Geschichte Faust's. ^ Ueber Faust und 
seinen Höllenzwang v. J. F. Kohler. — Doctor Faust Fliegendes 
Blatt aus Cöln. — Von Virgil dem Zauberer von L. F. von Dobeneck 
und F. H. V. d. Hagen. — Zur Sage von Theöphilus, v. Gerbcrt. — Faust 
von Mone und Massmann. — Joh. Tritheim, von Schwarzkünstlern, 
durch Joh. Wierus. — Von Zauberei durch A Lerchheimer. — Von 
Zauberern , Teufelsbeschwörern u. s. w. von D. Bodin. — Kxempel 
von. Zauberey und Schwarzkunst von A.' Hondorf. — Noch drei 
Nachrichten über Faust von Ch. A. Heumann, J. C. W. Möhsen 
und F. H. von der Hagen. — II. G. B. Widmann's grosses Werk 
aber Faust voUstii^dig. — III. Dr. Fanslfs grosser und gewaltiger Höllen- 
zwang. — Verns Jesnitarnm libellns. — D. Joh. Fansfs Miracul- 
Kunst- and Wnnderbuch. — Schlüssel zu Faust's dreifachem Höllen- 
zwang. — IV. Wortgetreuer Abdruck der ersten Auflage des ersten 
Baches über Faust von 1587. 

68 Lancizolle, Ludw. von, Chronologisch-bibliographische Ueber- 
sicht der deutschen National -Literatur im 18. und 19. Jahr- 
hunderte, nach ihren wichtigsten Erscheinungen. Mit besonderer 
Bücksicht auf Goethe. Berlin, Keimer. 1846. 8. 

Fag. 172 — 174 enth. Beiträge zur Literatur über Qoetbes Faust. 

69 Seheible, J., die Sage vom Faust etc. (No. 67.) 

Inhalt: I. Die Sage vom D. Faust untersucht von H. Düntzer. — 
II. A. Lerchheimer Bedenken von Zauberei. -^ Die Zaubersage, der 
Geisterbann, der Verbund mit dem Bösen von J. von GÖrres. — 

' M. J. H. Nenmann*8 curiense Betrachtung. — Faust in Maulbronn. — 
Faust in Erfurt. — Faust in Leipzig. — Der zweite Bericht von 
Docf. Faustus. — Gespräch im Reiche der Todten zwischen dem 
Marschall von Luxemburg und Faust. — III. Faust von Franz Hom. — 
Faust als Schauspiel auf der deutschen Bühne. — Faust als Volks- 
schauspiel von £. Sommer. — Das Geisselbrecht'sche Puppenspiel. — 

IV. Weitere alte Puppenspiele. — Marlowe's Faust. — ^Faust als Ballet. — 

V. Die Jenaische Christnacht -Tragödie. — Doctor Faust's dreifacher 
Höllenzwang. — Vierfacher Höllenzwang. Das Geister-Commando. — 
D. Faust*s schwarzer Habe. Der grosse und gewaltige Meergeist a. s. w. 

70 N Ott er, Friedr., zur Faustsage und zur Faustliteratur. Artikel 
1 — 3. in den Monatsblätten zur Ergänzung der Augsburger all- 
geineinen Zeitung. Stuttg. Cotta. 4. 

März 1847. p. 138-145. April, p. 177—188. Decbr. pag. 689 — 610. 
Sine sehr vortreffliche Arbeit und für die Literatur besonders eine 
Fundgrube. Im dritten Artikel behandelt Notter die Marlowe'ache 
Bearbeitung der Faustsage und das deutsche Puppenspiel. 

71 Neue Jenaiscbe Literatur -Zeitung. Jahrgang 1847. Monat Sep- 
tember No. 223 pag. 890 u. 891. 

Anzeige über die Faustsage betr^fsn^e l^dirlfteii, von J^Zineher in 3erlin. 
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72 Tl^eophilus, der Faust des MiUelahers. Schauspiel aus dem 
14. Jalurhundert In niederdeutscher Sprache. Erläutert und 
heiausgegeben von Ludw. Ettmttller. A. u. d. T. Bibliothek der 
gesammten deutschen National-Literatiuh Abth. I. Bd. 27. Qued- 
linburg, Basse. 1849. gr. 8. 

73 Blätter f. literarische Unterhaltung. Leipz. Brockhaus. 1852. No. 

10. p. 225—228. 
Eura, H., DarsteUnng der Faustsage nach Bdchlin^ Meldegg, bei Ge- 
legenheit der Scheible'schen Sammlangen. 

74 Bulletin de librairie andenne No. X. Verzeichniss einer ausge- 
wählten'* Sammlung von Autographen, Manuscripten und Büchern 
etc. von J. A. Stargardt in BerHn 1852. 8. 

Enth. pag. S7 und dS ein Veriseichniss von 38 Schriften aber Faoat. 

75 Sillig, P. H., Faust in Leipzig. Kleine Chronik von Auer- 
bachs Keller in Leipzig nebst historischen Notizen über Auer- 
bachs Hof. Aus alten Chroniken und Urkunden zusammenge- 
stellt. Herausgegeben von H. Schnitze. (Mit 4 Abbildungen.) 
Leipzig, Friedrich Voigt in Commission. 1854. YHI. 61 S. 

76 Dasselbe, Ausgabe auf gutem Papier, mit breitem Bande 

und 5 Abbildungen. Ebendas. 1854. 

77 Klunzinger, K., Urkundliche Geschichte der vormaligen Cis- 
terzienser-Abtei in Maulbronn. Stuttgart und Wildbad, Sonne- 
wald. 1854. 

Pag. 103 — 104 Sage von dem Aufenthalte des Dr. Faust in der Abtei. 

78 Libussa. Jahrbuch f. 1855. Prag. Calve. 

Enth. Legis-GHickselig, über das Fanstische Hans in Prag. 

79 Dresdner Journal 1854 No. 295. pag. 1268. Zur Faustsage. 

Betrifft das noch jezt unter dem Namen des Fanstischen Han«es in Frag 
bekannte Gebäude, das Faust bewohnt haben soll und worüber Le- 
-'gis-Glückselig im Jahrgange 1855 des Jährbaches Liboasa (Prag bei 
Oalve) weitere Aufschlüsse gegeben hat. Obige Mittheiinng im 
Dresdner Jonrnal ist nur ein Auszug des Wesentlichen ans der Ar- 
beit Glückseliges. Aus gleicher Quelle scheint der Artikel „das 
Faustische Haus und der Höllenzwang in Frag'* in der Europa, redig. 
von G. Sühne, 1854 No. 97 herzurühren. 

80 Europa. Bedigirt von Gust. Kühne. Jahrgang 1854. No. 97. 

Enth. einen Artikel „Das Faust'sche Haus und der Hollenzwang in 
Frag." 

81 Schwetschke, Gustav, Wer war Faustns senior? Ein Bei- 
trag zur FaustgescBichte. S. deutsches Museum von F^tz, Jahrg. 
1855. No. 41 pag. 548—551. 

Der Verfasser sncht wahrscheinlich au machen, dass unter dem filteren 
Fauat, zu dem im Gegensatze Georgins Sabellicns Fanstns jnnior ge- 
nannt worden , der füs Poet bekannte Pnblius Fanstns Andrelinna 
aus Forli (f 1617) zu verstehen sei, 

82 Vogl, J., die Sage vom polnischen Faust und seinem Famu- 
lus. S. Guttenberg. Zeitschrift f. Buchdrucker u. s* w« Jahrgang 

- J. Wien, Auer. 1856, No. 24. 



tO II. Das Volksbuch vom Doctor Faust. 

S3 Härtung, H., Beschreibung des titesten Volksbuches vom D. 
Faust V. 1587. 

In Petsholdt's Anzeiger für Bibliographie nnd BibliothektwiMenschaft. 
1856. Dresden, Schönfeld's Btfchhandlnhg. 

84 Weunarer Sonntagsblatt. Weimar, Hermann Böhlau. 1856. 

No 38. 39. 40. Faust vor Goethe, von Oscar Schade. 

85 Petzholdt, D. Jul. , Neueste Beiträge zur Faustliteratur. Im 
Anzeiger fUr Bibliographie und Bibliotheks Wissenschaft. 1856. Juni. 
Dresden, Schönfeld's Buchhandlung, pag. 169 — 175. 

86 Beliquien aus Weimar. Ooethe, Schiller, Herder, Wieland und 
ihre Freunde. Catalog No. XX von J. A. Staigardt in Berlin. 

87 Costa, D. Heinrich Ethbin, Zur Faustsage. S.Ajazeiger f. Kunde 
der deutschen Vorzeit. N. F. Jahrgang JH. p. 12. 13^. 

Kurze Notiz über einen in Neustadt (auch Rudolfswerth) in Krain be- 
stehenden Gebrauch, am Vorabend des St. Nicolaustages (6. Decbr.) 
den Nicolo und in dessen Begleitung den Dr. Faust öffentlich auf- 
treten zu lassen. 
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88 Fliegendes Blatt aus Cöln, abgedruckt in des Knaben Wunder- 
horn I. Bd. p. 214. und in Scheible's Bloster Band H. 

89 Des Doctor Faust's Leben, Umtriebe und Tod. Eine Geschichte 
aus alten Chroniken gezogen. Frankftirt und Berlin o. J. 

cf. Bibl. Ladimanni No. 4781. n. Stargardts Balletin No. X. 

90 Das Volksbuch des Christlich Meinenden. (No. 73) 

Besteht ans^nur 3 Bogen und ist mit Holzschnitten versehen. 

Nach Reichlin-Meldegg's Ansicht ist es ein Product des 18. Jahrhun- 
derts und die Ausgabe von 1712 dürfte als die erste zu betrachten 
sein. Unter dem Verlagsorte Frankfurt und Leipzig, den beiden da- 
maligen Messplätzen des Buchhandels, dürfte wohl Nürnberg zu ver- 
muthen sein, Eumal Reichard (Bibl. der Romane) bemerkt, dass in der 
Nürnberger Fabrik derartiger Schriften dieses Buch das Zeichen No. 2 
geführt habe. 

91 Den i den gandske Verden bekjendte £rz-sort-Konstner og 
Troldkarl Dr. Johann Fausts og hams med Djaevden oprellede 
Forbund, fonindrings ftdda Levenet, og forskraekkeligt Endeligt, 
beskreven af en Christelig M enende, oversat ved NT. F. B, Diyckt 
Aar 1735. 

92 Historia Von D. Johan Fausten, dem weitbeschrejten Zauberer 
vnnd Schwartzkünstler, Wie er sich gegen dem Teuffei auff eine 
benandte zeit verschrieben, Was er hierz wischen för seltzame 
Abentheuwer gesehen, selbs angerichtet vnd getrieben, biss er endt- 
lich seinen wol verdienten Lohn empfangen. Mehrertheils auss 

.. seinen eygenen hinderlassenen Schrifften, aUen hochtragenden, fiir- 
witzigen vnd Gottlosen Mensehen zum schrecklichen Beyspiel, ab- 
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scheuwlichen Ezempel) vnd treuwhertziger Wamtmg znsaimneti 
gezogen, vnd in den Druck verfertiget. lacobi TUT. Seyt Gott 
vnderthänig, widerstehet dem Tei^el, so fleuhet er von euch. 
Cvm Qratia et Privüegio. Gedruckt zu Franckfnrt am Majn, 
durch Johann Spies. M.D.LXXXVII. 12 BU. (1 leeres), 227 
8. Historia u. 9 B. Begister u. Druckerzeichen. 

Diese erste hier vorgelegene Aasgabe wovon Herr H. Hartang in Leip- 
zig ein Exemplar besitzt, ist fast unbekannt, aach den fleissigen For- 
chern V. d. Hagen, v. Reichlin-M eidegg, Diintzer etc. nicht zn Gesischt 
gekommen; ihre Existenz war lange zweifelhaft. Die Dedication an 
. Caspar EoUn nnd Hieronymus Hoff und Vorrede nehmen? Seiten ein, 
die Vorrede an den christlichen Leser 12 Seiten, es folgt ein leeres Blatf, 
sodann 227 bezeichnete Seiten der Historia, auf der 227. S. schliesst der 
Spruch I. Pet. V. „Seyt nüchtern etc." Darauf folgt das Register über 
die 68 Hauptstucke. Auf der letzten S. „Gedruckt zn Franckfnrt amMayn, 
bey Johann Spies. M.D. LXXXVIL Ueber der Jahreszahl da« Drucker- 
zeichen: 2 Spiease mit 2 sie umschliessenden Händen; darüber eine 
Krone; als Umschrift: BEAT SERVATA FIDES JOHANNES SPIES. 
Zn bemerken ist, dass die imScheible*schen Kloster abgedruckte 1. Ausg. 
von 1 587 nach dem Ulmer Exemplare mehr Hauptstücke und dieselben 
anch in anderer Ordnung enthält als, die hier bei yorgelegene» dem- 
nach erscheint der Kloflter-Abdrnck nicht massgebend. Ein Vergleich 
mit der 2, Ausg. von 1588 ergiebt, dass sie fast wörtlich mit dieser 
hier von 1587 übereinstimmt. 
93 Historia Von D.*Johan Fausten, dem weitbeschreyten Zauberer 
vnd Schwarzkünstler, Wie er sich gegen dem Teuffel anflP eine 
benandte Zeit verschrieben, Was er hierzwischen ftir seltzame 
Abenthcwr gesehen', selbs angerichtet vnd getrieben, biss er end- 
lich seinen wohl verdienten Lohn empfangen« Mehrertheils aiiss 
seinen eygenen -hinderlassenen Schnfilen, allen hochtragenden, 
ftirwitzigen vnnd Gottlossen Menschen zum schrecklichen Beispiel, 
abschewlichen Exempel vnnd trewhertziger Warnung zusammen 
gezogen, vnd in Druck verfertigt. Jacobi HU. Seyt Gott vnter- 
thänig, widerstehet dem Teuffel, so fleuhet er von euch. Cum 
Gratia et Privilegio. Gedruckt zu- Frankfurt am Mayn durch Jo- 
hann Spies. M.D. LXXXVn. 

So der Titel des Ulmer Exemplares , welches Scheible benutzte und 
das mir zur Vergleichung mit dem im Besitz des Herrn H. Härtung 
in Leipzig befindlichen Exemplare vorlag. Das Ulmer Exem- 
plar ist nebst noch einigen Schriften Reusneri Icones 8. imagines 
viror. illustr. CIO 10 XIUIC angebunden und besteht ans I Bl. Titel, 
Widmung und Vorrede 5 Seiten, Vorrede an den christlichen Leser 
9 Seiten, Historia 249 Seiten, Begister 7 Seiten. Es ist mit schär- 
feren Typen und compresser gedruckt als das Hartung^sche und sind 
die Capitel im Begister nummerirt. Zudem enthält es einige. Capitel 
mehr nnd sind die Capitel zum Theil in anderer Beihenfolge. Die 
Geschichte von dem Pfaffen zu CÖln^ den Faust um sein Brevier be- 
trog, welche sonst in allen anderen Ausgaben des Spies'schen Volks- 
buches fehlt, befindet sich nur in dem Ulm er Exemplare. Das mit seiner 
Firma versehene Druckerzeichen des Joh. Spies, welches sich in 
Hartnng's Exemplare auf der Rückseite des letzten Blattes im Be- 
gister befindet und diesem Exemplare unfehlbar den Stempel der 
Aechtheit aufdrückt, fehlt hier in dem Ulmer Exemplare gänzlich. Des- 
halb lässt sich hier auf ein merkwürdiges Beispiel eines frühzeitigen, 
vielleicht gleichzeitigen Nachdruckes schliessen. 
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94 Histoiia ran D. Johann Fausten. (No. 75.) Scheller, in seiner 
Bücherkunde der Sassisch -niederteutschen Sprache, pag. 276 — 
279 fahrt diese Uebersetzong so an: . 

Historia Van D. Johan Fausten dem wyth berömeden Töverer 
vnd Swartknnstener Wo he sik Yegen den Dtiwel op ene be- 
nömede tydt vorschrewen, wat -he hjrtwischen vor wnnderlike 
Gesichte gesehen, süluest angerichtet vnd gedreuen beth dat he 
thom lesten syn wolvordenede Lohn entfangen hefft. Mehren deels 
uth syuem egenen hinterlatenen SchrifEten, allen hoverdigen etc. 
Hinsehen thom erschrecklichen Exempel vnd trüw Hertiges war- 
ninge thosamengotragen vnd in den Drück vorferdiget. Nu erst 
vth dem Hochdüdeschen yn unse Sassische Sprake mit flyte aver- 
gesettet etc. etc. Gedrückt in der Keyserliken freyenEyks Stadt 
Lübeck, dörch Johann Balhom waenha£ß;ig in der Hüxstraten. 
Anno Domini MDLXXXVIII. kl. 8. 226 S. excl. Vorrede und 
Register. 

De«; Herausgebers Spies Name ist mit Speth übersetzt. 

95 De Historie van Docter Joh. Faustus, die een uitnemend^Ei groo- 
ten Toveraar in zwarte Konsten was. Van ziyn Duivelsche ver- 
schrifdngen, van ziyn Onchristelijk Leven, wonderliyke Avon- 
turen, van ziyn schrikkeljk en gruwelik Einde en AfPscheid. Mees- 
tendeel uit ziyn eigene Schriften biy en vergaderd. Alle Hoovaar- 
digen, Opgelazene, Stoutenen Goddelozen Menschen, als een 
Schrikkeliyk Voorbeeld en Waarschuwing. Uit het Hogduitschen 
Exemplar nagezien en op veele' plaatsen Gecorrigeert en met 
schonen Kopere Figuren versierd. 0. 0. u. J. 4. (No. 76.) 

96 The history of the life and death of Dr. J. Faustus. Also siehe: 
CoUection of early prose romances, edited by J. Thomas. Vol. 
ni. 1828. 

Nach Notter*« Angabe eine Uebersetzong des Spies*sch«n Fanstboches. 

97 A Bailad of the life and death of Dr. Faustus , the great con- 

gerer (conjuror) 1588. ■ 

Notter bemerkt pag. 134. „dass diese Ballade erschienen sei, ist wohl 
kaum zu bezweifeln, da man noch die von 158S datirte Drucker- 
laabniss des Bischofs von London, Aylmer, zu derselben hat.** (cf. 
Thom. Wartons History of english poetry. London 1824. Vol. IV. 
pag. 265.) 

98 A Bomance of Dr. Faustus. 1588. 

Siehe Collier in den Anmerkangen zu Henslowes Diary. London 1815. 
.Mnthmassiich die erste Uebersetzung des Spies'schen Volksbuches. 

99 Histoire prodigieuse de Jean Faust etc. par Palma Cayet. (No. 87.) 

Schon J. B. Scheibe (So. 30) stellte die Behauptung auf das dieses eine 
Uebersetzung des Spies'schen Buches sei, und Reichlin - Meldegg hat 
diess durch Vergleichung mit dem Abdrucke bei Scheible ausser allen 
Zweifel gestellt. — Dem Palma Cayet wurde selbst Schuld gegeben, 
dass er ein Schwarzkünstler sei und einen Bund mit dem Bösen ge- 
schlossen habe, ja sogar endlich von diesem geholt worden sei. Er 
starb aber zu Paris den 2S. Juni 1610 und wurde in der Kirche des 
heiligen Victor begraben. 
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tOO L'UstoiM piodjgieiise et lamentable de Jeaa Faust (N. S4.) 

Mejer schreibt aaeh diete Uebersetemig dem Filma CSayet ta und ron 
der Hagen, p. 15„ »t der Anficht, das» ihr die rermehrte deatache 
Ausgabe von 158^ zu Grande Hege. Dem widerspricht Reichlin* 
Meldegg, indem er bemerkt, dass die Geschichte Ton dem Priester in 
Cöln, dessen Brerier Faust in ein Kartenspiel Ferwandelt, in der 
Spies'schen Ansgabe von 1587 ensahlt, aber in allen ^äteren Aas- 
gaben des Spies'schen Baches weggeUusen sei. Die von Reichlin- 
ileldegg gegebene Vergleichnng des Spies*schen Bndies mit Palma 
Cayet würde übrigens diese seine Behauptung hinlängilich begründen, 
wenn er nicht den Abdruck des Ulmer Ezemplares bei Scheible zu 
Grunde gelegt h&tte. 

101 Hihe warhafile vnd erschröcklicbe Geschieht; Von D. Johan 
Fausten, dem weitbeschreiten' Zauberer vnd Schwarzkünstler wie 
er sich dem Teuffel mit Leib vnd Seel, auf 24 jarlang mit sei- 
nem eigen Blut verschrieben. Was er Iderzwischen fär ein Gott- 
loss Epikurisch Leben geftihrt, vnd was für seltzam Abenthewer 
er getrieben, biss er endlich von d«n Teuffel nach verlauffener 
zeit jämmerlich vmgebracht vnd hingeführt worden. Allen Grott- 
losen Vbermütigen vnnd Fürwitzigen Menschen zu einem erschrö«^- 
lichen exempel vnd trewhertzigen wamong an tag geben, vnd 
auss dem Vorigen gedruckten teutschen exemplar in reymen ver- 
fasset. 1 Petri &. Seyt nüchtern vnd wachet, denn ewer Wieder- 
sacher der teuffel gehet vmbher wie ein brüllender Löwe, vnd 
sucht welchen er verschlinge, ijmo MDLXXXVIL Vollendet 
den 7 Januarij im 15SS Jar. Getrodkt Tübingen bey Alexander 
fioek im Jar MDLXXXVHI. 

Biezn siehe die Anmerkung zn No. 133. 

102 1. 2. vnd 3. Theil der wunderseltzam vnd Abenthewerlichen 
Teuffelsgeschichten vnd Zauber- Künsten der dreien weltberühm- 
ten Zauberer vnnd Teuffels -Verschreiber. Als nämlich D. Jo- 
hann Fausten sampt seinem Famulo Christophen Wagneri vnnd 
Jacobi Scholtus. Hamburg 1598. 8. 

So Cless, Catal. libror. German. alphabeL P. II. p. 233. Es wäre eine 
sonst unbekannte Ausgabe. Bfan wird indessen wohl thun, wenn 
man die hier angef&hrte mit der Widman'schen Ausgabe von 1599, 
die bei Cless a. a. O. zwar auch noch besondes, aber mit der Jahres- 
zahl 1600 angeführt ist, ohne Bedenken für eine nnd dieselbe hält 
und die Verschiedenheit des Titels und des Jahres auf Cless' Bech- 
nang setzt, der in seinen Citaten nichts weniger als genau ist Ich 
lasse daher auch die Bichtigkeit der Clessischen Angabe, dass neben 
der Spies'schen Ausgabe ron 1587 noch eine zweite von Spies von 
1591 existire, dahingestellt. — So Petzholdt, während Meyer diese 
' Ausgabe auch anfuhrt. 

lOB Erster Theil der Wahrhaffligen Historien von den grewlichen 
vnd absebewlichen Sünden vnd Lastern, auch von vielen wunder- 
bahrlichen vnd seltzamen ebenthewem : So D. Johannes Faustas 
Ein weit beruffener Schwarzkfinsiler vnd Erzzäuberer, durch seine 
Schwartzkunst biss an seinen erschrecklichen end hat getrieben. 
Mit nothwendjgen Ennnemngea vnd schönen exempehi, mmuug^ 
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liehen zur Lehr vnd Wainung aussgestrieben vad eitiebret, 
durch Georg Radolff Widmann. Gedruckt zu Hamburg Anno 
1599. £x of&cina Hermanni Mollen. 4. 339 S. u. 16 BIL 
Der Ander Theil. Der Historien von Doct. Jobanne Fausto, 
dem Ertzzäuberer vnd ScbwartzkÜnstener. Dann erzeblet wird, 
wie er nach seiner wiederholten TeufPeliscben verschreibung, 
sich mit dem Satan verheirathet, vnd an Keyserlichen vnd Fürst- 
lichen Höfen, auch sonst viel wunderbarliche ebentheure vnd 
SchwarzkÜnsteners possen getrieben hat. Mit nothwendigen Er- 
innerungen u. 8. w. Hamburg Anno MDXCIX. 4. 135 S. 
Der Dritte Theil der EEistorien von Doct Johann Fausto, dem 
Ertzzäuberer vnd . Schwarzkünstener. Darin von seinem letzten 
Testament, Prophezeyungen , Anfechtungen vnd erschreklichen, 
grewlichen ende vnd abschied aus dieser Weldt, warhafitige vnd 
aussfährliche meidung geschiehet. Mit nothwendigen Erinner- 
ungen u. 8. w. MD. XCIX. 4. 197 S. — So der Titel nach Lap- 
penberg, Geschichte der Buchdruckerei in Hamburg. (No. 83.) 

Eine Analyse derWidmann'schen Schrift siehe Bibl. antiquaria publioata 
Jenae A. 1716. Mit dem Hanpttitel: Thesaurns variae ernditionis 
etc. cur. Bare. Ootth Strario. Jenae ap. Bielckiam 1710. 4. p. 
232—238. 

Die Quellen, auf welche die Widroann'schen Berichte sich häufig zn- 
rückbeziehen, sind schriftliche, mündliche und gedrückte Mittheilnngen. 
I. Doct. Faust's eignes Schreiben (Th. 1 Cap. 33. p. 260. Th. II. 
Cap. 8. — Theil H. 4. p. 23.). II. Johann Waygers (Wagner) Le- 
bensbeschreibung des Doctor Faust (Th. III. Cap. 2. 3. 11. 16.) 
Nota über Cap. 21. Th. II. Cap. 7. 12. 13. — III. Eine Disputation 
u. Dissertation zuLeipzig vonMag. Friederido Bronnauer ans Schweid- 
nitz (Th. I. Cap. 30. Nota p. 242.) IV. Berichte von Magister Thomas 
Wohlhardt in Torgan (Th. I Cap. 4.) Briefe von Mag. Caspar Moir 
ans Loca(Lucka) in Sachsen (Th. I. Cap. 14. 26. 27. Th. II. Cap. 4. 
p. 23). — Ein Brief von einem stattlichen von Adel, vmb Zwickau herum 
wohnend, an Faust- (Th. II. Cap. 20.) — Andere Briefe die sich in 
Faustes Nachlasse gefunden (Th. I. Cap. 20.) V. Eine mündliche 
Erzählung (Th. II. Cap. 20.) VL Die alte gedruckte (d.h. vor Spies) 
Historie des Doct. Faust. (Siehe Widmann's Vorrede Th. I. p. l.) 

104 Die Historie von Doct. J. Faustus etc. (No. 80.) 

Hiervon existirt auch eine Quart -Ausgabe von 1608 ohne Angabe des 
Drnckortes. 

105 Das ärgerliche Leben etc. v. Pfitzer. (No. 86.) 

Bibra fiihrt übereinstimmend mit dem Catal. der Bibliotheken von Chr. 

und Clemens Brentano den Titel so an: 
Das ärgerliche Leben und schreckliche Ende des vielberüchtigten Erz- 
schwarzkünstlers D. Johanni^ Fausti, erstlich vor vielen Jahren fleis- 
sig beschrieben durch G. R. Widmann, jetzo aufs neue übersehen, 
und sowohl mit neuen Erinnerungnn, als nachdenklichen Fragen und 
Geschichten der heutigen bösen Welt zu Warnung, vermehret durch 
Jo. Nicolaum Pfitzerum, Med. Doct. nebst vorangeftihrten Bericht 
Conr. Wolfg. Flazii, weiland d. H. Schrift Doctoris, von der greu- 
lichen Zaubereysünde , und einem Anhange von den Lapponischen 
Wahrsagerpauken, wie auch sonst etlichen zauberischen Geschichten. 
Nürnberg, Enders. 1681. 
1-06 De Historie van Doctor Johannes Faustus 1685. 4. 
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et Cat libr. impr. qni in Mnseo Britt adservant VoL U. p. Xhond, 

1816. 8. 

107 Christoph Wagner's Zauberkünste und Leben D. Fansti. Ber- 
lin. 1712. 8. 

So Stieglitz pag. 186. anderwärts aber wird angeführt: Zanberktinste 
und Leben D. Fansti von Christoph Wagner. Berlin 17 IS. 8. 
Dieses Bnch, sagt Stieglitz, soll Fanst's Famulus Wagner, den Wid- 
mann Waiger nennt, geschrieben haben, was sich aber wohl nicht 
glauben lässt, da das Buch nichts weiter als ein Auszug des Wid- 
mann' sehen Schrift zu sein scheint. 

108 Bistorie vnd Geschichte von Joh. Fausten. 1717. 

cf. Grohmann Annalen d. Universität Wittenberg III. pag. 240. und 
V. d. Hagen p. 19. 

109 Des berufenen Schwarzkünstlers D. Joh. Fausfs Lebenswan- 
del und Ende. Frankf. u. Leipzig 1726. 8. 

110 Des Doctor J. Faust's mit dem Teufel aufgerichtes Bündniss. 

Braunschweig 1727. 

8. Catal. libror. impressor. qui in Mnseo Brittanico adservantnr Vol. 
n. p. 2. 

111 Historie von Jan Faustus etc. (No. 88.) 

Dieser Ausgabe ist ein Nachstich des Bildes der französischen Ausgäbe 
ton 1712 beigefügt, wie Doctor Faust die Teufel beschwört cf. v. 
d. Hagen p. 20. 

112 Bibliothek derEomane (herausgegeben von H. A. Ottok. Beioh- 
ard u. A.) 21 Bde. mit 21 Kupfern. S.Biga 1782—1794. (Hart- 
knoch in Leipzig.) 

Im ersten Bande: Des Ers- Schwarz -Kunstlers und Zaubereres Dr. Joh. 
Faust's, mit dem Teufel aufgerichtetes Bündniss, Lebenswandel ete. 

113 Das ärgerliehe Leben und schre<^che Ende des vielberüch- 
tigten Erzschwarzkünstlers Johannes Fausti. Erstlich vor vielen 
Jahren fleissig beschrieben von Widmann, übersehen und wieder 
herausgegeben von Ch. Nicolaus Pfitzer, M. D. 1674. jetzt 
aber aufs Neue aufgelegt und mit 16 Holzschnitten verzieret 
Beutlingen, Druck und Verlag vonB. G. Kurtz. 1834. 8. (No. 91.) 

Diese Ausgabe hat der Professer D. Adalbert Keller in Tübingen besorgt. 

114 F. J. Mone, üebersicht der niederländischen Volksliterator 

älterer Zeit. Tübingen 1838. 8. 

Pag. 21. sagt Mone, Doctor Faust ist unter dem Namen Facins den 
grooten Tooveracr ein Volksbuch, wovon es mehrere Antwerpener 
Drucke giebt. 

115 Lyser, J. F., Abendländische Tausend und eine Nacht, oder 

die schönsten Mährchen und Sagen aller europäischen Völker. 

15 Bdchen. Meissen, F. W. Goedsche. 1838— 1839; neue (Titel-) 

Ausgabe 1844. Ebds. 

Enthält gleichfalls die Sage vom D. Faust. 

116 Historia von Dr. Johann Fausten, dem weitbeschnenen Zauberer 
und Schwarzkünstler. Wie er sich dem Teufel auf eine benannte 
Zeit verschrieben, was er inzwischen fär seltsame Abentheuer 
gesehen, selbst angerichtet und getrieben, bis er endlich seinen 
wohlverdienten Lohn empfangen. Mehrentheils aus seinen eige- 
nen hinterlassenen Schriften. Allen hochtrachtenden, fiirwitzigen 
und gottlosen Menschen zum schrecklichen Beispiel^ abscheulichen 
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Exemp^limd treühei^ziger Wamntig znaammen gezogen tmd in 
Drnck gegeben. Frankfurt am Main. Druck und Verlag von 
H. L, JSrönner. O^dmekt in diesem Jahr. 

So der Titel des Simrock'schen Bnches (Ko. 98). Der Heransgeber 
sagt in der Vorrede, dass das älteste Volksbuch yon Spies, Frank- 
furt 1587 (No. 74), im dritten Theile acht Stücke mehr enthalte als 
die Ausgabe von 1591, auch Frankfurt, aber ohne Angabe des Druckers, 
welche ihrerseits wieder ftinf neue Stacke brachte. Die gegenwartige 
Ausgabe nun, welche in den ersten Theilen die philosophischen und 
kosmologischen Gespräche zwischen Faust und Mephistophelea und 
dem Aehnliches zum Vortheil des Buches kürzte, wie zum Theil auch 
schon "Widmann und Pfitzer gethan hatten, vereinigt dagegen im 
dritten Theile, welcher bei weitem der wichtigere und anziehendere 
ist, die sämmdichen Stücke, welche sich in den beiden ersten Aus- 
gaben zerstreut finden und fugt ausserdem im Anbange aus Widmann'B 
und Pfitzer*s vermehrten Umarbeitungen noch dreizehn Stucke hinzu, 
so dass diese Ausgabe 18 Stück mehr als die älteste und einund- 
zwanzig mehr als die von 1591 enthält. 

117 Die Geschichte ron Doctor Faust in Keimen. Nach dem 
ünicnm von 1587 in neudeutscher Bearbeitung durch J« Scheible. 
Stuttgart, Scheible. 1853. 16. XV. 208 S. 

118 Leben, Thaten und Höllenfahrt dea Doktor Faust. Von K. 
Zimmermann. 11. Auflage. Mit 5 neuen Holzschnitten. Augs- 
bta^, Jamiet. 1854. 12. 155 S. 

Bildet No. 7. der Volksböcher dea Verlegers. (Erste Auflage, s. No. 98.) 

119 Volksbücher aus alter und neuer Zeit. 21. Heft. Dr. Fansfs, 
. des berühmten SchwarzktUifltlers, Kreuz - und Querfahrten. Wien, 

A. Wenedict. 1856. 12. 

120 Leben, Thaten und Höllenfahrt des berühmten Doctor Faust, 
welcher durch geheime Zauberkräfte ein Bündniss mit dem Teufel 
schloss und von ihm auf eine grässliche Weise geholt wurde. Burg- 
hsnsen, Druck und Verlag von J. Lutzenberger. Mit Titelholz - 
schnitt. 72 S. kl. 8. 

Ein Aaszag ans Klinger's Fanst Da dieses Volksbiichlein fttr ein ka- 
tholisches Pablicnm bestimmt ist, so sind die Szenen am Hofe des 
Pabstes Alexander Borgia weggelassen and aach sonst ziemlich 
willkürliche Abändemngen mit demselb^i vorgenommen worden. 
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121 Doctor Faust's aygens hinterlassene Schriften. — 

Hierans soll das Spies'sche Volksbuch grösstentheils znsammengetragen 
sein. Auch Widmann (cf. I. Cap. 9. Nota) fuhrt an, dass 
seine Erzühlong von Fanst sich anf ein Antographum gründe, «»wie 
denn auch eines gelehrten alten Doctor^s von Leiptzig , drej Söhne, 
so alle Magistri gewesen, diese vnd andre mehr Sachen, welche 
FanstQS mit Fleiss auffgeschrieben, in seiner Lyberey gefunden, vnd 
andern mitgetheilt haben." 

122 Doctor Fausfs grosser und gewaltiger Höllenzwang. (No. 104.) 
Fast ganz gleichlautend mit dieser Schrift ist der bei Scheible, Kloster 

Bd. n. pag. 807. u. flgd. nach einem angeblich so Frag in dem Je- 
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snitencotlegio gedruckten Exemplare initgetheilte Höllenzwang. Der 
Herausgeber sagt darüber pag. 20 : ,,Dies Büchlein hat keine Jahres« 
zahl; beigebanden ist ihm aber: Veras Jesuitaram libellus seu fortis- 
sima coactio et constrictio omnium malornm spirituum cujuscunqae 
generis, conditionis, Status vel officii sint etc. Parisiis 150S. Diese 
lateinische Abhandlung läuft aber in den Seitenzahlen mit der Deutschen, 
dem Höllenzwange fort; letztere besteht aus 48 Seiten^ das lateinische 
Werkchen ist mit pag. 49 — 80 bezeichnet. — Aus der Jahreszahl 
des Letzteren könnte man annehme, das Ganze sei 1508 gedruckt 
worden; dem ist aber nicht so. Orthographie, Lettern, Papier sprechen 
dafür, dass das Büchlein erst etwa im ersten Viertel des 18. Jahr- 
hunderts irgendwo in Oesterreich gedruckt wurde.** 

Dem habe ich beizufügen, dass zwei schnell aufeinander fallende 
Begebenheiten, die sogenannte Jenaische Christnacht - Tragödie 1706 
und das Beschwören des Teufels durch einen Kaufmannslehrling za 
Leipzigl707(s.hierüberd.SchriftunterNo.l24, dieserZusätze) beide durch 
den Höllenzwang veranlasst, dafür sprechen, dass dieses Buch damals nea 
war und so viel Aufsehen erregte, als es eine nur im Geheimen und 
durch Schwindler und Beutelschneider für schweres Geld yerkanfte 
Schrift nur immer vermochte. 

123 Faust's Hexen- und Höllenzwang. (No. 109.) 

Eine Abschrift hier?on besitzt die Weimar'sche Bibliothek, aus der 
Goethe in einem Briefe an Zelter, vom 20. November 1829, einen 
Auszug mittheilt 

124 Merkwürdige und wahrliafffcige Begebenheit, wie selbige mit 
J. 6. E. bei Beschwerung des Teufels, aus des sogenannten D. 
Fansten's Höllenzwang sich zugetragen, alles in richtiger Ordnung 
und wie es von Tag zu Tag vom 2. Oet. biss den 21. December 
A. 1707 ergangen, denen insonderheit zu Dienst, so wieder die Wahr- 
heit und eigentlichen Yerlauff dieser remarquablen Sache, durch 
geschriebene und gedruckte Erzählungen bissher ungleich berich- 
tet worden, vor Augen geleget bey Anfang neuer Zeit. Leipzig 
zu finden bey Andreas Zeidlem 1708. 4. 2 Bogen. 

125 Doctor Faust's Manual-Höllenzwang. Wittenberg. 1524. — Ab- 
gedrückt in: Handschriftliche Schätze aus Klosterbibliotheken, 
umfassend sämmtliche vierzig Hauptwerke über Magie, verborgene 
Künste, Kräfte, Offenbarungen und geheime Wissenschaften. Wort- 
getreu mit allen Bildern herausgegeben. Köln am Eheiu, 1734. 
Bei Peter Hammer's Erben. 

Ein neuer, von J. Scheible besorgter Druck und in dessen Stuttgarter 
Buchhandlung erschienen. 

126 Nicolai, J. C. W., Zum Andenken des Herrn J. C. Wilh. 
Treiber^s. lieber Magie und den necromantischen Tractat, Fausf s 
HöUenzwang. Arnstadt 1813. 4. 

127a Doctor Faust^s Buch er schätz. Vollständige Sammlung 
der 14 ihm zugeschriebenen magischen Werke, in wort- und 
bildgetreuen Abdrücken. 2 Thle., mit einer Menge Abbildungen. 
Stuttgart, Scheible 1S51. 

Diese zwei Theile enthalten: 

I. Doctor Fausfs grosser und gewaltiger Höllenzwang. Mächtige Be- 
schwörungen der höllischen Geister, besonders des Aziels, dass 
dieser Schätze und Güter von allerhand Arten gehorsamvoll, ohne 

Znsätze zu Peter^s Literatur der Faustsage. ^ ; 3 . > ^^ 
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allen Anfrohr nnd Schaden vor den gestellten Kreis seiner Be- 
schwörer bringen und zurücklassen müsse. 

n. Verus Jesuitarum libeTIns. 

in. Dr. Joh. Fausten's Mirakul - Kunst - n. Wnnderbuch, oder der 
schwarze Rabe, auch ' der dreifache Höllenzwang genannt. Womit ich 
die Geister gezwungen, dass sie mir haben bringen müssen, was ich 
begehret habe. Es sey Gold oder Silber, Schätze gross oder klein, 
auch die Springwurzel, und was sonst mehr dergleichen auf Erden 
ist, das habe ich alles mit diesem Buche zu Wege gebracht auch 
die Geister wieder lossprechen können. 

IV. Schlüssel zu Faust's dreifachem Höllenzwang. 

y. Doktor Fausten's dreifacher Höllenzwang. Dieses ist das rechte 
Wnnderbuch von Doktor Fausten's Schriften, genannt: der rechte 
Höllenzwang, mit welchem er die Geister gezwungen hat, dass sie 
ihm haben bringen müssen, was er hat begehrt, es sei Silber oder 
Gold, an Schätzen gross und klein, vor seinen Kreis, wenn er recht 
citirt wird. Mit diesem Mirakul- und Wnnderbuch hab' ich Bischof 
Albrecht es oft versucht, und haV es wahrhaft befunden. 

VI. Wahrhafter Jesuiten-Höllenzwang. Generalzwang aller Geister, wo 
sie immer seyn, und den Menschen nach ihrem Begehren thun und 
gehorchen müssen, gestellt durch Pater Eberhard, Priester der Ge- 
sellschaft Jesu in Ingolstadt. 

Vn. Dr. Faustus vierfacher Höllenzwang, oder all vier Elementen 
wahrhafter Geisterzwang. Aus der Traditione Mosis, des VI. VII. 
Buchs Bibliae Arcanae Magicae n. Tabella Rabellina Salomonis. 

VIII. Fansti Höllenzwang, oder Mirakul-, Kunst- und Wnnderbuch, 
wodurch die Liebhaber der magischen Kunst zu Beichthum« Ehr u. 
Herrlichkeit, Kunst und Weisheit gelangen können. 

IX. Dr. J. Fausti schwarzer Babe, oder guter nnd böser Geister Er- 
scheinung in Rabengestalt. 

X. DoctorFaust's grosser und gewaltiger Meergeist, worinnLncifernnd 
drei Meergeister um Schätze aus den Gewässern zu holen, beschwo- 
ren werden. 

XI.- Faust* 8 praxis magica. 

XII. Faust's dreifacher Höllenzwang. 

XIII. Das Geheimniss der Jesuiten, die Teufel und die Geister zu bezwingen. 

XIV. D. Joh. Faust's Geister und Höllenzwang, wopiit man alle und 
jede Geister, sie mögen Namen haben, wie sie Immer wollen, zwingen 
und zur Dienstbarkeit bringen kann, dass sie immer thun müssen, 
was man von ihnen haben will. Der grosse HöUenzwang.. 
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Fausf s Famtdus Wagner. 

127b Ander Tiieil Dr. J. Fausti, darin besclirieben ist Christ. Wag- 
ner's Fausti gewesenen Discipels aufgerichteter Pact mit dem 
Teufel etc. (No. 122.) 

Keichlin-Meldegg (II. p. 181 — 271,) theilt diese Bearbeitung vollständig 
mit, unter Angabe der Varianten, die sich aus Vergleichung der früher 
nur bekannten Ausgabe von 1594 ergeben. In Bezug auf den Ur- 
sprung des Buches sagt Dürr (s. d.): Ubi vero edita est historia 
ipsius Wagneri? Nempe in Hispania a Friderico Schotto Toletano, 
qui eam accepit a quodam fratre Martino ordinis Benedictini, et pri- 
mum edidit 1594, ut coUigitar ex fin^ ejus libri. Mirum vero quod 
hie liber in Hispania primnm editas sit, Hispanico idiomate, cum in 
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et vtsent et pfmutigimi exefeirertt Wift^iievtn« et tjpo^jfft 
pdBA Imi|^ ame in Gr^rniunft morpata fnertt^ qmua vel ejus faina ad 
ffifl^nnDB perroierai.. 
\%^ De» dmch a^i» Zatnberkmist bekaxmtefi Chr. Wago^'s Lebea 
HL Traten n. s. w. (;N'o. 128.) 

Grohnmnn, in Gesch. der Unirerrit. Wittenberg Bd. III. p. 240 b«- 
zeiclmelr vier Heriiner Aufgaben dieses Bnches , von 1681. 1712, 
1714. 1717. Tn der Ausgabe vnn 1714 pag. 6. ist erzählt, wie Wagp- 
ner die Gteister beschwört und ihrer nicht mächtig werden kann. 
Dieaer Erzählung entnahm Goethe auf alle Falle den Stoff zn s«iaeK 
^mberf ^irl ing. 

1^ Se&eible, J.j Christoph Wagner, Faosts Famnlns eto. (JBLloater 

m. Bd.) 5o. 132. 

fiihidt;: Chrifltoph Wkgxrer's L^wn u. Thaten. — Clavicnla Salomo» 
ni» er Theoaophia pneumadcs. — Arbatei de magia veterwm. — 
SemiphoTBs et Scherahaphoras i Alle drei deutsch). — Die Büstong 
dev Engel Gabriel. — Die Biistnngdes heiligen Christoph.— Das magische 
fhnfcel Zoroasters. — Das magische Tel escop. — Romannsbüehlein. — 
H. C. AgrippaT-on den magischen Ceremonieen. — Das Heptameron 
oder Elemente der Magie von Pietro de Albano. — HerpentUs 
Ifeigie. — Das Grimorinm. — Die Sage vom Don Juan. — Don 
Juanmid Pietro, Puppenspiel. — Don Juan oder der steinerne Gast, 
^ippoispif^. — Don Juan , eine Tragödie, Puppenspiel. — Die b«- 
döi Don Juan. — Der M aisehall von Lnxenbnrg. — Urban (xran- 
dier n. ss. w. 



V. 
DianuitBKlu^BearlhefcimgeBLdffir Fanataage tot Cketh«. 

130 tfefc« vCTscfaiedene, besonders ält«e DarsteHimgen des F&i»t 
auf der Bahne siehe Stieglitz, pag. 193 — 195. Eine Skizze eine« 
von Zigcfmem ari%eföhrten Miarionettenspiels, von Zoüer mit^- 
thda^ sAr Gtiesing«, Bilder anm Schwaben» Stattgart^ IS34. — 
Im nor^i&Aeat Denfcschlaiid, ▼om Ende des 17. Jahrhundert» bi» 
1737^ nodi langer im südlichen Deutschland, ward Fans* oft auf 
die Bohne gebradit und iwar m boriesken Extemporattonen» wie 
sie damals Mode waren. Noch 174S gab die Schueysche Ge- 
seQsebaSk m Mama ein extampomtes Stück Ton Faust. Sieke 
Theater Jouraal für Deutschland L 64. — In Wien ward Faiart 
sehr oft der Inhalt ön«r tragischen Posse, die den Föbel voff- 
nehniicli diireh die darin anftretei^en Teufel mi^erhielt £iu (^ 
sang danuM, ier zKm Yolk^kde geworden war> beg^ouii nttt d^ 
Worten: 

Fanste^ Fauste, du musst sterben, 
F«iste deine Zeit ist ans. 

131 Dodor Fanstos's tragical Histoiy hy Ohristopher Marlowe, 
London, 1604. 4. Black letter. Ebdas, 1609. I6te. 1624, 1631. 
1651. 1663. Von Oxbeny besorgte Ausgabe 1818. 

V 
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Wie oben lautet der Titel der ersten Ausgabe nach theCompaniontotheplay 
honse etc. London 1764,yol.I. woselbst auch die Ausgabe von 1 663 ange- 
führt steht, als: thc last Edition of hisplay, with Additions ofseyeral 
new Seenes and the Actors Names. 1663. 4. Der Titel des Ab- 
druckes in Old plays lautet*: The tragical history of the Life and 
Death of Doctor Faustus by Christopher Marlowe. 

Nach Payne Colliers History of English dramatical poetry to 
the time of Shakspeare gab es schon 1588 eine Ballade yom Doctor 
Faust, welche Marlowe vermuthlich bei seiner dramatischen Bear- 
beitung benutzt hatte. Warton (in History of EngHsh Poetry Vol. IV. 
pag. 264) glaubt^ dass Marlowes Faust (im 2ten Bande des Com- 
panion to the play houseund im Catal. libr, impress. q. in Museo 
Brittannico adservantur Vol. IV. ist der Verfasser Mario e genannt) schon 
1588, also vor des Dichters im Jahre 1593 erfolgten Tode, aufge- 
führt worden ist, und gewiss ist es nur, Collier zufolge, dass 1597 
das Stück, von Dekks überarbeitet, wieder aufgeführt wurde. Da 
aus Hensleive's Manuscripten hervorgeht, dass den 22.- November 
1602 , also nach Marlowes Tode und vor dem Drucke der ersten 
Ausgabe, Dr. Bride und S. Rawley vier Pfund Sterling Tür die Zu- 
sätze erhielten, welche sie an Doctor Faust gemacht haben, und welche 
höchst wahrscheinlich in die erste Ausgabe von 1604 mit übergc- 
gegangen sind, so bezweifeln die Engländer mit Recht, dass auch 
nur eine der Ausgaben, die hier angeführt sind, unverändert ist So 
ist denn z. B. die Ausgabe von 1663 höchst willkürlich verdorben. 
Li ihr ist die Scene in Rom weggelassen und statt deren eine in 
Constantinopel eingeschaltet worden, die Marlowes rieh Jew of 
Malta entnommen ist. Die Ausgabe von 1 609, die sich auf der Ham- 
burger Stadtbibliothek befindet, weicht nach Dr. F. L. Hoffmann's 
Versicherung sowohl von Oxberry's Edition, .1818, als von dem Ab- 
drucke in Old play's ab, nach welchem dje MQller'sche deutsche 
Uebersetzung des Stückes angefertigt ist. 

132 Life and death of Doctor Faustus, with the Humours of Harle- 
quin and Scaramuch, Farce hy W. Mountfort, acted at the Q's 
theatre in Dorsed Gardens, an reviv'd ad the Theatre in Lincoln's- 
lnn-Field*s, the. ninth edition. London, 1697. 4. (No. 138). 

So der Titel nach Herrn C. F. Becker's gefälliger Angabe, der das 
Buch besass und vermuthlich mit seiner übrigen Bibliothek der Stadt- 
biblioihek zu Leipzig verehrte. In Mountfort Plays with Memoirs 
of Mountfourt, Lond. 1720. 2 voll., ist die Farce jedenfalls wieder 
abgedruckt and Notter vermuthet, dass sie identisch mit dem von 
mir unter No. 140 angeführten Pappenspiele sei. 

133 A dramatic Entertainment, call'd the Necromances, or Harle- 
quin Doct. Faustus, as perfermerdet the Theatre Boyal in Lin- 
coUn's-Inn-Fields, the ninth Edition. London, 1768. (No. 140.) 

134 Eine Scene von Lessing. (No. 141.) 

D. Faust I— IV. siehe Lessing's theatralischen Nachlass (sämmtl. Schrif- 
ten herausgegeben von Lachmann Bd. II.). Enthält I. Fragmente von 
Faust, ans Lessing's Papieren, mitgetheilt von dessen Bruder Carl 
G. Lessing. II. Desgleichen aus den Briefen die neueste Literatur 
betreffend XVII. Brief vom 16. Febr. 1759 (s. Lachmanns Ausgabe 
Bd. VI. p. 43.). III. Schreiben über Lessing's verloren gegangenen 
Faust, von dem Hauptmann von Blankeusee (Aus Literatur- und 
Völkerkunde, heransgeg. v. Archenholz, Bd.-^ V. Juli 1784. pag. '82.) 
in welchem die Zufälle erzählt werden, dnrch welche dieses Stück 
nebst noch anderen Arbeiten Lessing's in einem Koffer, den er bei 
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seiner Reise nach Italien zarockgelassen hatte, verloren gegangen 
sind. IV. Schreiben von J. J. Engel an den Herausgeber des the- 
atralischen Nachlasses. — Hierzu gehört noch eine Stelle aus Les- 
sing's KoUektaneen zur Literatur (s. Lachmann'sche Ausgab^ Bd. 
XI. pag. 275). — Einer von Lessings Freunden will in Breslau zwölf 
Bogen des Trauerspiels Faust im Manuscripte gelesen haben, (s. Carl 
G. Lessing in der Vorrede zum theatralischen Nachlass. Bd. II. p. 
XXXIX.) Letzterer wusste übrigens von zwei verschiedenen Plänen des 
Lessing'schen Faust. Vergl. Stieglitz pag. 195—196. Berlinische Dra- 
maturgie 1797. pag. 86—91. Ucber Faust und die sieben Geister von 
Lessing. 

135 Ueberdie Leipziger Bühne, aa Herrn J. F. Löwen zu Bestock, 
erstes Schreiben. Dresden 1770. pag. 96. Zweites Schreiben 
pag. 200. 

lieber eine von der Wäserischen Gesellschaft am 14. 16. und 28. 
Februar und den 15. May 1770 aufgeführte Pantomime, unter dem 
Titel : „Doctor Faust,** voll niedriger Possen, in der letzten Vorstellung 
mit Vermehrungen gegeben, die von Prag gekommen waren. Eine 
ähnliche Posse wurde von der Nnthischen Gesellschaft 1809 in Leip- 
zig zur Aufführung gebracht, deren ziemlich buntes und tolles Pro- 
gramm sich in meinem Besitze befindet. 

136 Demier jour du docteur Jean Faust, Pantomime dress^e sur le 
Plan allemand d'un de nos amateurs du Theatre, represent^e 
par des Enfans au Theatre Imp. & Boyal. D. i. Fausf s letzter 
Tag, .eine Pantomime nachdem Entwurf eines hiesigen Theater- 
fi-enndes, aufgeführt durch Kinder im K. K. Theater. 

Wurde durch den Logenmeister verkauft. Der Theaterfreund, der den 
Entwurf gemacht, war der Weimarische Rath Joh. Friedr. Schmidt, 
der Verfasser des Programmes Landes. Die Auffuhrung fand 1776 statt. 

137 Situationen aus Fausts Leben vom Maler Müller. Mannheim, 
Schwan und Götz. 1776. (No. 144.) 

Während Heinsius Bücher-Lexikon die Jahreszahl 1775 anfuhrt, sind 
die Situationen im Catal. d. Bibl. C. Lachmanns (No. 4736.) und in Bibl. 
Schnhiana mit 1777. bezeichnet. 

138 Müller, G. F. E., (der Maler Müller) Doctor Faust's Leben. 
Dramatisirt. 1 . ThL Mit Eadirung. Mannheim, Schwan und Götz. 
1778. (No. 146.) 

139 Theater- Journal fär Deutschland, herausgeg. von Beichard. 

Gotha 1778. Bd. L pag. 64 u. flgde. 

Ueber eine Aufführung des extemporirten Stückes von Faust durch die 
Schuchische Gesellschaft zu Mainz 1746 und andere burleske Kxtem- 
porationen auf den Bühnen Deutschlands, seit £nde des 17. Jahr* 
hunderts bis 1737. 

140 Joh. Friedr. Schink, der neue Faust. Bin Duodrama. Ab- 
gedruckt in „zum Behuf des neuen Theaters." Salzburg 1782. 
(No. 148.) 

Ein Bruchstück hieraus in Reichard*s Theater- Journal fiir Deutschland. 
Auch eine Oper „Faust** hatte Schink angefangen und der ältere 
Methfessel einige Stücke derselben in Musik gesetzt. 

141 Kasperle^Theater, No. I. Das Puppenspiel vom Doctor Faust 
(No.. 151.) 
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Das Bach ist das Manascript des Puppenspielers Boneschki, welcher 
Sachsen hereist, und vom Dr. Wilh. Hamm in Leipzig herausgegehen. 
Die Behaoptnng des Ilerausgehers, dass er hier das älteste Pnppen- 
spiel von Faust darbiete, ist wohl eine überaus gewagte. 
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VI. 
Goethe^s Faust. 

142 Faust. Ein Trauerspiel von Goethe. Leipzig, Göschen. 1787. 
Die Jahreszahl beruht auf einem Druckfehler oder einer Täuschung, 

da das ganze Buch aus Bogen besteht, die zum 7. Bde. der Ausgabe 
der Goethe'schen Schriften von 1787 — 1790 gehören. In dieser Aus- 
gabe trägt aber der 7. Band, der den Faust enthält,, die Jahres- 
zahl 1790. 

Das in Goethe's Schriften, Bd. IV. Leipzig, Göschen 1786 zuerat 
gedruckte Fragment, welches in den folgenden Ausgaben 1790. Bd. VII. 
und Bd. IV. 1791 (beide ebenfalls bei Göschen) wiederholt worden, ist 
vermehrt in der Tübinger Ausgabe von Cotta, Bd. VIII. 1818 er- 
schienen, und wie bereits erwähnt wurde auch besonders gedruckt 
(s. No. 152. 153 u. Stieglitz pag. 198). Von der in der Tübinger 
Ausgabe hinzugefugten Zueignung befindet sich eine englische lieber- 
Setzung in Goethe's Kunst und Alterthum Bd. IV. Heft 2. pag. 77. 
78. Kach eben dieser Tübinger Ausgabe, schreibt Stieglitz, habe 
Tieck den Faust für das Theater bearbeitet, der auf den Bühnen zu 
Dresden und Leipzig am 28. August 1829, als an Goethe's Geburts- 
tage, zum erstcnmale aufgeführt worden sei. — Die späteren Ausgaben 
von Goethe's Werken, in denen der Faust enthalten, sind: Tübingen, 
Cotta. 1816—18. gr. 8. Bd. 9. ■— Wiener Ausgabe, ebendas. 1816— 
1822 Bd. 9.— Stuttgart, Cotta. 1827— 33. 16 (wieder mit einigen neuen 
Scenen versehen; s. Stieglitz pag. 119—120), ebendas. 1828 — 1834. 
8. Ebds. 1886 und 37. Lex. 8. Ebdas. 1840. 16. (Cotta gieht 12 
an) beide Theile. 1 Bd. 10. 11. Ebds. 1845-1847. Lexic-Format. 
Ebdas. 1850—1851. gr. 8. Ebds. 1854 u. flgde. Bd. 11. 

143 Faust. Ein Frag^ment Von Goethe. Aechte Ausgabe. Leipzig 
Göschen 1790. (No. 154.) 

144 Morgenblatt 1808. No. 84. Noch eine Scene aus Goethe's 
Faust. 

(Glockenklang und Chorgesang.) 

145 Ebendaselbst No. 89. Neue Scene aus Goethe's Faust. 
(Welch ein Gefühl musst Du, o grosser Mann.) 

146 Ebendaselbst No. 108. Dritte Scene aus Goethe's F^ust 
(Trüber Tag,) 

147 Goethe, J. W., Faust, Tragödie. Neue Ausgabe. Stuttgart, 

Cotta 1808. (No. 155.) 

So in Heinsius Bücherlexicon und im Cataloge der Lachmann'schen 
Bibliothek. 

148 Faust. Eine Tragödie von Goethe. Zweite unveränderte Auf- 
lage. Leipzig und Tübingen, in der J. A, Sieger'schen Buchhand- 
lung 1809. 12. 
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149 GoelJie, Faust Köln 1814. 

150 Episoden ans dem zweiten Thefle des Faost, siehe Moigenblatt 
1833. No. 70. pag. 277—279. — No. 71. pag. 281—283. No. 
72. pag. 285—287. — No, 73. pag. 289—291. ~ No. 74. pag. 
293—295. — No. 75. pag. 297-298. — No. 76. pag. 301—302. 

151 Goethe*s Faust Nene elegante Miniator- Ausgabe etc. (No. 158.) 
Dritte Auflage 1847. 

152 Goethe, J. W. v., Faust. Eine Tragödie. Beide Theile in 
einem Bande. Stuttgart, Cotta. 1851. gr. 8. 453 8. 

153 Faust, eine Tragödie. Beide Theile in einem Bande. 

Stuttgart, Cotta. 1851. gr. 8. 453 S. 

154 Desgl. 1852. 8. 460 S. excl. Tit 

155 Desgl. 1854. 8. 460 S. excl. Tit 

156 Desgl. 1855. 8. 460 'S. excl. Tit 

157 Goethe, J. W. v., Faust. Eine Tragödie. Mit Zeichnungen 
von Engelbert Seibertz. Erster TheiL Stuttgart und Tübingen, 
Cotta. 1852 — 1854. 165 S. m. eingedruckten Holzschnitten u. 14 
Stahlstichen, in 8 Lieferungen. Auch mit Abdrücken der Stahl- 
stiche' auf chines. Papier. 

Der zweite Theil des Faust in dieser Ausgabe hat bereits zu 
erscheinen begonnen. 

Siehe über diese Aasgabe Beil. z. Angsb. allg. Zeit. 1852. No. 316. 
317. 318. 

158 Faust. Eine Tragödie von J. W. von Goethe. Zwei Theile 
(in einem Bande). Stuttgart, Cotta. 1855. 16. Miniaturausgabe 
244 u. 230. S. excl. Tit. Mit 2 Stahlstichen. 

159 Textbuch zu der Musik des Fürsten A. Eadziwill zu Goethe's 
Faust (No. 1838.) 8. 

160 Dasselbe mit Varianten. 

161 Dasselbe mit Vorrede von A Eadziwill. 

Die beiden letzten Ausgaben enthalten die Angabe der Seiten- 
zahlen, wo die gewählten Stellen in der Taschen-Ausgabe von 
Goethe's Werken vom Jahr 1828 und 1834 zu finden sind. Die 
beiden Geisterchöre sind auf des Componisten Verlangen von 
dem Dichter hinzugeschaffen worden und in keiner Ausgabe des 
Faust vorhanden. 

üebersetzungen des Goethe'schen Faust 

Französisch. 

162 Goethe, J. W., Faust, trag^die de Tallemand. Paris, 1825. 8. 
8. Stieglitz , pag. 209. 

163 Goethe, J. W., Faust, nouvelle traduction compl^te par 
G^rard. Avec Portrait Paris, 1836. 

164 Goethe, Faust, traduit p. Stapfer avec 26 gravures. Bruxel- 
les, 1828. 12. 
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165 Faust, traduit en fran^ais par Albert Stapfer. (No. 174.) 

Hierüber siehe: Goethe, Kanst u. Alterthum. Bd. IV. Heft. 2. pag. 
387—891. 

166 Goethe, Faust, traduit par Stapfer. Bruxelles, 1833. (mit 26 
Umrissen.) 

167 Goethe, Faust, premier yolume, traduit par Stapfer. Bruxelles. 
1838. 18. 

168 Goethe, Faust, traduit par H. Blaze, illustr^ par Tony Johaa- 
not Un vol. grand-in-8. Paris. 1837. 

169 Goethe, le Faust, traduit par H. Balzac. Paris, 1841. 12. 

Siehe antiquarische Bibliographie von Goetze Sc Mierisch in Leip- 
zig. Jedenfalls auf einem Druck - oder Schreibfehler berahende 
Angabe uud soll wahrscheinlich heissen trad. p. U. Blaze. 

170 Le Faust de Göthe, seule traduction complfete, preced^e d'un 
essai sm* Göthe, accompagne^ de notes et de commentaires, et 
suivie d'une ^tude sur le mjstique du poeme, par Henri Blaze. 
6me Edition. Paris, Charpentier 1853. 18. 16^/3 B. 

Die Dedication ist unterzeichnet: Baron Blaze de Bury. — Von 
demselben war. ebenfalls im Verlag Charpentiers, der gegen Gos- 
selin aufzutreten für nöthig befunden hatte, eine Uebersetzung „Denx 
Faust de Goethe*^ angekündigt worden. 

Engl i seh. 

171 Faust, a Drame by Goethe with Translations from the Ger- 
man, by Lord Francis Levison Gower. 11 voll. London, 1825. 
M. Kpfr. 

172 Faustus, from the German of Goethe, by the Lord Lewison 
Gower. London 1825. 

S. Stieglitz pag. 202, wo zugleich erwähnt ist, dass die dort fehlenden 
Stellen der deutschen Urschrift von P. B. Shellej in seinen Posthn- 
mous Poems ergänzt worden seien. Pag. 103 erwähnt Stieglitar einer 
anderen Englischen Uebersetzung von Gay. 

173 Faustus, from the german of Goethe, embellished with Betzsch^s 

series of twenty-seven outlines, by Henry Moses. London, 1820. 

(No. 183.) 

Stieglitz erwähnt, dass nur diejenigen Stellen übersetzt sind, welche 
sich auf die Bilder beziehen. 

174 Faust, a dramatic poem by Goethe, translated into English 
Prose with Kemarks on former Translations, and Notes (by 
Hayward). London 1833 Edward Moxton. 8. fifth Edition. Lon- 
don, Edw. Moxton. 1851. 8. 

175 Hodges, Charles, Original-Poems, Translations of Demetrius, 

Sart of the Bride of Messina, and three scenes from Faust 
[unic 1836. gr. 12. 

176 Goethe's Faust, translated by J. Burch. With 29 engravings in 
Steel by M. Eetzsch. London, 1839. 8. (No. 189.) 
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177 Goethe's Faust. Witb English Notes for advanced stadents 
of the Grerman language. Bj Falck Lebahn. London, Longmann. 
1852. 8. 

178 Goethe, J. W., Faust: a Tragedy. With copious Notes, Gram- 
matical, Philological and Exegetical, by Falck Lebahn. Lon- 
don, 1853. 

179 Goethe's Faust and Schillers Wallenstein and Piccolomini. 
London 185B. £oyal-8. 

180 Goethe's Faust: a dramatic Poem. Translated into English 
Frose with Notes. By A. Maynard. 6th Edition. London, 1855. 
8. 281 8. 

181 Goeihe^s Faust. Part 1. With an analytical translation and ety- 
mological and grammatical notes by L. E. Peithmann. 2d Edition, 
revised and improved. London, 1856. gr. 12. IV. 154 S. 

182 Englische Uebertragungen von Goethe's Faust, ausser den von 
mir angefahrten, giebt es noch von John Blackin und des zwei- 
ten Theiles von Gumey. 

Italienisch. 

183 Fäuste, tragedia di Volfaugo Goethe, Traduzione di Giovita 
Scalvini. Milano per Giov. Silvestri. 1835. 16. a. u. d. T. Biblio- 
teca scelta di opere tedesche tradotto in linguä italiana Vol. XI. 

Spanisch. 

1 84 Eine spanische Uebersetzung . des Faust, von einem Creolen 
aus Havanna, erwähnt Brockhaus^ Conversations-Lexicon. 10. Auf- 
lage, Band 7. pag. 41. v 

Böhmisch. 

185 Goelhe's Faust. Böhmisch von Kolldr. 

Wurde im Jahre 1S55 auf der Prager Bühne aufgeführt. Ob diese Ueber- 
setzung bereits gedruckt ist, ist mir nicht bekannt. 

Russisch. 

186 ^aycTi» UoABtM B'b Me^Etaa Tpare^ifl FÖTe, sojiGHOHy. 8. da bbaa oo- 
pyccRB A. 06pBBK0B.fta M6. Pyra 1851. 8. 

Faust vollständig, deutsche Tragödie von Goethe, frei ins Bussische 

übersetzt von A. Owtschinikow, Riga. 1851. 8. 
Obgleich der Titel von der ganzen Tragödie spricht, ist das Bach nur 

eine Uebersetzung des zweiten Theils. 

Erläuterungs Schriften. 

187 Morgenblatt. No. 42. d. 18. Februar 1809. 
Dr. Fausfs Vision von der Hölle (unterz. v. G.) 

Ist wohl ohne Zweifel ein bisher nngekannter Beitrag von Goethe. 

188 Schubarth, zur Beurtheilung Goethe's mit Beziehung auf 



26 Erläuterünffsfichriften zu Goethe's Faust. 



■o 



verwandte Litteratur und Kunst. 2 Bde. 2. Aufl. 1820. Verlag 
von Josef Max in Breslau. 8. 

Im I. Bande: Uebcr Werthers LeideD, Wilhelm Meisters Lehrjahre, 
Fanst, die Wahlverwandtschaften, Pandora und Torquato Tasso. — 
Ueber Mephistopheles. Im 2. Bande: Nachti äge über Goethe*s Faust — 
Ueber Goethes Werther, Meister, Faust und die Wahlverwandtschaf- 
ten. — Ueber die Tcufelsvorstellung im Mittelalter. — Gegenstände, 
welche die Darstellung des Faust bedingen. 

189 Schubarth, Karl E., über die Zueignung und das Vorspiel zu 
Goethe's Faust. (No. 199.) 

Siehe hierüber Goethe's Briefwechsel mit Zelter III. 203, den 14, Qcto- 
ber 1821 und 14. October 1829. 

190 Ueber Goethes Faust und dessen Fortsetzung (von C. F. Gö- 

schel). (No. 200.) 

^iche hierüber Hecension in der Leipziger Literatur-Zeitung 1825. No. 
12 u. flgde. 

191 Hin r ich s, A. F. W., Aesthetische Vorlesungen über Goetbe's 
Faust. Als Beitrag zur Anerkennung wissenschaftlicher Kunst- 
beurtheilung. etc. (No. 201.) 

192 Le Globe 1826. No. 55 u. 64 enthält eine Recension der 
Oeuvres dramatiques de Goethe, traduites de Fallemand, prece- 
d^es d'une notice biographique et litt^raire. 4 voll. 8. 

193 Le Globe, Tome VI. No. 34. pag. 209. 

Ampfere über die Helena. 
194* (lieber) Helena. Zwischenspiel zu Faust, 

Siehe Goetbe's Kunst und Altcrthum, Band VL (1827) Heft 1, pag. 
200—203. Vergl. dasselbe, Heft 2 Jahrg. 1828. pag. 429—430. Car- 
Ijle, Ampere und Schewireff über Helena betreffend. 

195 Der Moskowitische Bote. 1827. No. 21. pag. 79. 
Ueber die Helena von Schewireff. 

196 The foreign Review. 1828. No. 11. pag. 430. 
Ueber die Helena von Carlyle. 

197 Berliner Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik 1829. No. 73 
*u. flgde. ■ 

Recension von Goetbe's Werken, worin auch ' Faust ausführlich be- 
sprochen, von W. E. Weber. 

198 Goethe, J. W. v. Tag- und Jahreshefte als Ergänzung mei- 
ner sonstigen Bekenntnisse, sämmti. Werke. Bd. 32. p. 89. (Stutt- 
gart, 1830.) 16. 

Betreffend des Fürsten Radziwill genialische, fortreissende Composition, 
die jedoch Goethen nur entfernte Hoffnung, das seltsame Stück auf 
das Theater zu bringen, habe sehen lassen. 

199 Müller, Friedr. von, den Manen Göethe's. Beim Erschei- 
nen des zweiten Theils vom Faust. Siehe Morgenblatt 1833. 
No. 1. pag. 1. 2. 

200 Revue des deux Mondes, 1833 Mars, pag. 237 — 253. 

Amedde Pichot, critique sur la trag^die Faustus de Marlowe, com- 
par^e an Faust de Goethe et h c«lui de Klinger. 
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20 t Leipziger Zeitung, Jahrgang 1833. 

Enthält eine Recension von Ch. H* Weifise, über den zweiten Theil 
des Fanst (Ko. 203.) , 

202 Wiener Zeitschrift f. Kunst und Literatur 1834. No. 148. 
Ein Schreiben über Goethe's Faust von C. von Feuchtersieben. 

203 Koller, H. W., Faust papers, containing critical and histo- 
rical remarks on Goethe's Faust and its translations, with some 
observations upon Goethe. London, 1835. 8. (No. 222.) 

204 Revue des deux Mondes. 1837. August. 
Aufsatz von Henri Blaze. 

205 Hallische Jahrbücher 1839 pag. 1363—1372. 
■' Aufsatz von KöstHn. 

206 Vi scher, Theod., Kritik der Literatur über Goethe's Faust s. 
Hallische Jahrbücher. 1839. (No. 239.) 

207 Literarische und kritische Blätter der Hamburger Börsenhalle. 

1839. No. 1707. 

Heinr. Krüger, zum Verständniss des zweiten Theils des Faust. Er- 
ster Artikel, der Baccalanreus. Zweiter Artikel, die Mütter. 

208 Lewald, Aug., Gesammelte Schriften. 4. Theil. Leipzig, 
Brockhaus 1841. 

Enthält: dramaturgisehe Streif^reien, in denen ein Kapitel „Faust.^^ 

209 Psyche. Aus Franz Hom's Nachlasse. Ausgewählt von Gustav 
Schwab und Friedrich Förster. 3 Bde. Leipzig, B. G. Teub- 
ner. 1843. 12. 

2. Bd. pag. 271—280. Faust im Himmel. Goethe's. Faust, zweiter Theil 
betreffend. 8. Bd. pag. 109. Mephjstopheles. Pag. 226. Goethe's 
Faust in England. 

210 Funke, F. P., Goethe's Faust nach seiner Idee und Einheit. 
Wesel, Druck von Gebrüder Becker. 1843. 4. 

Michaelis-Programm des Gymnasiums zu Wesel. 

211 Härtung, Beiträge zur populären Erklärung von Goethe's 
Faust. Schleusingen, 1844. 4. 

Schulprogramm. 

212 Hamburger literarische und kritische Blätter. 1844. No. 16 — 19. 

Zur Erklärung des zweiten Theils des Faust. (Eigentlich nur ehie Re- 
cension des Rötscher' sehen Werkes.) 

213 Schwenck, Gonr., Erklärungen zu Goethe's Werken. Frank- 
furt a. M., 1845. 8. 

Ueher den ersten Theil des Faust und über die Helena, pag. 86 — 105. 

214 Grün, Karl, über Goethe vom menschlichen Standpuncte aus. 
Darmstadt, 1846. 8. pag. 228—254. 

215 Peter, Franz, Erklärung einer Stelle aus Goethe's Faust, 
Junker Hans von Eippach betreffend, s. Charivari von Oettinger, 
Jahrgang 1849. August. 

216 Assmann, W., zu Goethe's Faust. Siehe Archiv fiir das 
Studium der neueren Sprachen und Literaturen, herausgegeben 
von L. Herrig. Bd. IX. Braunschweig 1851. 8. pag. 287 — 299, 

Beurtheilnng der Zaeignong und des Vorspieles auf dem Theater, 



28 Erläuterungsschriften zu Goethe's Faust. 

2i7Dü&tzer, H., zu Goethe's Faust. Eine Entgegnung. (Den 
Aufsatz von Assmann betreffend) siehe Herrig's Archiv. Band X. 
Braunschweig 1852. No. 22. pag. 521—522. 

218Düntzer, H., zu Goethe's Jubelfeier. Studien zu Gt)ethe's 
Werken. 2. Bd. gr. 8. Elberfeld, Baedeker. 1851. (No. 250.) 

Vergleiche hierüber : Reichlin-Meldegg in den Heidelbergs Jahrbäohem 
d. Literatur 1851. No. 37 und 38. pag. 579 n. folgende. 

219 Hoffmann, J. L., Goethe's Dichterwerth. Für einen ge- 
bildeten Leserkreis geschildert. Nürnberg, Bauer & Raspe. 
1851. gr. 16. 

Der letzte der darin enthaltenen Vorträge bezieht sich auf den Faust. 

220 Scholl, Traug. Ferd., die letzten hundert Jahre der vater- 
ländischen Literatur in ihren Meistern dargestellt und auf den 
G«ist der Gegenwart bezogen. Schw. Hall, Nitzschke. 1851. 

pag. 287—299, betreffend Goethe's Faust. 

221 Carriere, Mor., Beiträge zur Kenntniss der poetischen For- 
men; s. Morgenblatt 1852. No. 22. pag. 521 — 522. betreffend 
den Goethe'schen Faust. 

222 Zur Goethe-Literatur. Faust. Von W. Assmann. S. Blätter f. 

literar. Unterhaltung. 1852. No. 36. pag. 841—852. 

Betr. 1. Goethe's Dichterwerth. Für einen gebildeten Leserkreis ge- 
schildert von J. L. Hoffraann: Nürnberg, Bauer & Baspe 1854. gr. 16. 
(der letzte der darin enthaltenen Vorträge bezieht sich auf den Faust.) 
2. Goethe's Faust. Erster und zweiter Theil. Zum erstenmal voll- 
ständig erläutert von H. Düntzer. Leipzig, Dyk 1850 — 51. gr. 8. 

223 Eber wein, K., Mittheilungen über den zweiten Theil des Goethe- 
schen Faust. S. Europa. Jahrg. 1853. No. 64. 

224 Eberwein, K., die Musik zum Goethe'schen Faust S. Europa, 
redig. v. F. G. Kühne 1853. No. 43. 

225 Paur, Th., lieber Goethe's Faust. Ein Vortrag. (Besonderer 
Abdruck aus der Schlesischen Schullehrer-Zeitung No. 10. Jahr- 
gang 1853.) Breslau, Leuckart 1853. Lex.-8. 16 S. excl. Titel 

226 Bärens, J., der zweite Theil und insbesondere die Schluss- 
scene der Goethe'schen Fausttragödie. Hannover, Bümpler, 1854. 
8. 58 S. excl. Titel. 

227 Braun, J. E., Goethe und Gretchen. (20) Sonette. Zweite 
(Titel-) Auflage. Wiesbaden, Friedrich. 1854. Xu u. 116 S. 

228 Hörn, J. F., Ueber Idee und Zusammenhang der Goethe'schen 

Fausttragödie, namentlich des zweiten Theils. Kiel, Schwers. 

1854. 8. 46 S. 

Erschien zuerst 1853 als Schulprogramm. 

229 Spie SS, August, Goethe's Leben und Dichtungen. Im Zu- 
sammenhange dargestellt. Wiesbaden, Kreidel u. Niedner. 1854. 
8. 444 S. Mit Portrait Goethe's im 30. Jahre. 

Pag. 393—441 den Faust betreffend. 

330 Erläuterungen und Gesänge zum zweiten Theil von Göthe's 
Fausty bearbeitet und fbr die Bühne eingerichtet von WoUheim. 
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Zweite Auflage. Hamburg, Druck von Lehmann u. Birkmann. 

1854. 8. 32 S. 

231 Goethe's Faust und dessen Au^Pßhrung auf dem Theater. S. 
Grenzboten 1854. No. 26. pag. 481—497. 

• 

Mit Rücksicht auf die Aufführnng des zweiten Theils ^on Goethe's 
Fanst, bearbeitet von Wollheim und in Musik gesetzt von Hugh Pier- 
son, auf der Hamburger Bühne. S. Grenzboten 1854. No. 22. pag. 359. 
Dresdner Journal 1854. No. 82. pag. 353—354. Deutsches Museum. 
18^4. No. 18. pag. 669—670. . 

232 Europa. Redigirt v. F. G. Kühne. Jahrg. 1854. No. 32. Der 
zweite Theil von Goethe's Faust auf dem Hamburger Stadttheater. 

233 Die Yerdammniss des Faust, von H. Berlioz. S. Grenzboten. 
1853. No. 43. p. 1215—1226 und C. Banck, im Dresdner Jour- 
nal 1854. No. 25. pag. 403^-405. 

234 Rönnef ahrt, J. G, Goethe's Faust und Schiller's Wilhehn Teil 
nach ihrer weltgeschichtlichen- Bedeutung und wechselseitigen Er- 
gänzung. Leipzig, Dyk'sche Buchhandlung 1855. 8. IV., 195 S. 

Vergl. Leip2iger Bepertorinm 1855. Bd. III. Heft. 4. p. 191 — 193. 

235 Deycks, Ferdinand, Goethe's Faust. Andeutungen über Sinn 
und Zusammenhang des ersten und zweiten Theiles der Tragö- 
die. Zweite, stark vermehrte und verbesserte Ausgabe. Mit alten 
Legenden. Frankfurt a. M., Hermann'sche Buchhandlung 1855. 
gr. 16. XVI., 340 S. (K'o. 216.) 

236 Härtung , J. A, Ungelehrte Erklärung des Goethe'schen Faust 

Leipzig, Engelmann, 1855. 8. VIII. 355 S. 

Vergl. Leipziger Repertorium 1855. Bd. III. Heft 4. p. 188 — 190 und 
Beilage z. Augsb. allgem. Zeitung 1855. No. 309. pag. 4939. Des- 
selben Verfassers Schulprogramm ist als Vorläufer zu dieser Schrift 
zu betrachten. 

237 Faust und Hamlet. Blätter an Vamhagen von Ense zu seinem 
70. Geburtstage, (von Sal. Levinstein.) Berlin, J. A. Stargardt. 

1855. 8. 16 S. 

238 Schmidt, Julian, Weimar und Jena in den Jahren 1794— 

1806. Supplement zur ersten Auflage der Geschichte der deut 

sehen National-Literatur im neunzehnten Jahrhundert. Leipzig, 

F. L. Herbig. 1855. 8. 

Pag. 88 — 103. über Qoefbie's Faust. Die betreffende Stelle, ist auch in 
die zweite Auflage der Geschichte der deutschen National-Literatur 
im neunzehnten Jahrhundert. Ebendas., 1855. übergegangen. 

239 Allgemeine Zeitung. Beilage zu No. 241. 27. August 1856. 
pag. 3849. 50. 

Ein Paar Winke zu und über Goethe. Von E. M. Arndt. (Ueber die 
Helena im Faust.) 

240 Goethe aus näherem persönlichen Umgange dargestellt Ein 
nachgelassenes Werk von Johannes Falk. Dritte Auflage. Leip- 
zig, Brockhaus 1856. 8. 

Enth. pag. 181—278. Zweiter Anhang. Ueber Goethe's „Faust/* Ein 
Fragment zur Erläuterung des obigen €kirtengesprache8. 



30 Illustrationen zu Göthe's ^aust. 

241 Goethe's Faust. Briefwechsel mit einer Dame. Heraa^egeben 
von Albert Grün. Gotha, Hugo Scheube 1856. 8. 4 BIL 236 S. 

242 Europa. Chronik d. gebildeten Welt. 1856. No. 52. 

Faast am Hofe ^es Kaisers. Von K(ühne). Ueber Darstellung eines 
Fragmentes des zweiten Theiles von Goethe's Faust auf d^r Wei- 
mar*s(fhen Bühne. 

243 Rosenkranz, K., Goethe und seine "Werke. Zweite ver- 
besserte u. vermehrte Auflage. Königsberg, Gebrüder Bomträ- 
ger. 1856. 8. . . 

Enth. pag. 322—329. die Faustsage, pag. 329—337. Gocthe's poetische 
Veränderung der Faustsage, pag. 337 — 343. Faust, Wagner und Me- 
phistopheles. Das Symmetrische Verhältniss des ersten nnd zweiten 
Theils des Faust; pag. 344^351. Faust und Gretchen; pag. 443 — 472. 
der zweite Theil des Faust. 

244 Saupe, Ernst Jul., Goethe's Faust. Erläutert. Leipzig, 
Ernst Fleischer 1856. 8. VTH. 202 S. 

Enth. eine einleitende Abhandlung über die Faustsage, über Goethe's 
Interesse an derselben und über Entstehung, Plan, Character und 
Idee der Fausttragödie, femer eine dramatische Entwickelnng des 
Inhalts sämmtlicher Scenen des ersten -Theiles und endlich Erläu- 
terungen zu ganzen Scenen und einzelnen Stellen. 

245 Saupe, J., Faustiana. S. Weimarer Sonntags-Blatt. Jahrg. 11. 
Weimar, Böhlau. 1856. 4. 

Enth. No. 5. pag. 3S. 39. Der Rippacher Hans. — No. 6. pag. 47. Das 
Lied der Hexe. — No. 13. pag. 111. In Lebensflnthen, in Thaten- 
sturm. 

246 Richard Wagner's Faust-Ouvertüre. 

S. Beil. z. Augsb. allgem. Zeitung 1856. Ko. 51. pag. 809—810. 

Illustrationen. 

247 Na u werk, Ludw., Zeichnungen zu Goethe's Faust. (No. 258.) 

• 

Siehe hierüber Goethe, Kunst und Alter thnm, Band VI. Heft 1. Stuttg. 
1827. pag. 155—157. Dasselbe, Heft 2. pag. 428—429. 

248 Faust. Vingt-six gravures d'apr^sles dessinsde Retzsch. Dend^me 
Edition, augment^e d'une analyse du drame de Goethe. Far Mad. 
Elise Voiart. Paris 1828. 

In kleinerem Format als das Original von Retzsch. Stieglitz pag. 178. 

249 Deutsches Stammbuch, herausgegeben von Ed. Duller. Kandem 

1834. 4. 

Enthält eine Composition zu Goethe's Faust von Kehrlich, der Stieg- 
litz zilfolge mehr Umrisse zu Goethc*s Faust geliefert "haben soll. 

250 Der Sohn an den Vater. Von Johannes (Vogel). Venedig 

am 26. Juni 1852. Siehe Dresdner Journal 1852. No. 161. pag. 686. 

Betreffend die Beendigung des grossen cyclischen Gemäldes zum ersten 

Theil des Faust, in Venedig, durch Prof. Vogel von Vogelstein, den 

Vater, worüber auch zu vergleichen: Leipziger Zeitung 1852. No. 

265. pag. 5282 und 5283 und eine Eunstnotiz über dasselbe Gemälde 

im Leipziger Tageblatt 1853. No. 97. 

251 Faust von C.Vogel von Vogelstein. S. Beilage z. Augsb. allgem. 
Zeitung 1855. No. 316. pag. 5049 u. 5080. 
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Das im Auftrage des Qrossherzogs von Toskana gefertigte grosse Ge- 
mälde von Vogel betreffend, das im Palaste Pitti in Florenz anf- 
gestellt ist. . 

252 Gretchens Beichte: Nach einem Gemälde von A. Lochner in 
München. 

S. Illastrirtes Familienbnch z. Unterhaltung u. Belehrung häuslicher 
; Kreise, heransgegeben vom österreichischen Lloyd. Bd. III. Triest, 
(1853) 4. pag. 23—26. Mit einem Stahlstich. 

253 Illustrirte Zeitung. Leipzig 1855. Bd. 24. No. 609. pag. 157. 
158. 

Illustrationen zur Walpurgisnacht im zweiten Theile des Faust durch 
Eisbilder. 

254 Scene aus Faust, Landschaft von Albert Zimmermann. 

S. Beil. z. Augsburg, allgem. Zeitung ISriG Ko. 157. pag. Sf505~6. 
Besprechung der im Münchener Knnstverein aasgestellt gewesenen 
'Landschaft. 

255 N ehr lieh, Umrisse zu Goethe's Faust. 

Werden ohne weitere Angabe von Stieglitz pag. 178 angefahrt, sind 
mir jedoch bis jetzt noch nicht zu Gesicht gekommen. 



vn. 

Drainatische Bearbeitungen nach Goethe. 

256 Fust der Erfinder der Buchdruckerei. Ein Schauspiel. Mainz, 1792. 

257 Faustus: a Fragment of a parodj by an Antiquarian. London, 

1793. 8. 

S. Catal. Libror. impressor. q. in Museo Brittannico adservantur. 
Vol. II. p. 2. London, 181&. 8. • 

258 Komarack, J. W., Faust von Mainz, ein Gemälde aus der 
Mitte des 15. Jahrhunderts. (Schauspiel.) 8. Leipzig, Köhler. 
1774. (No. 266.) 

So bei Stieglitz pag. 206. 

259 Journal für Theater und andere schöne Künste, Bd. L Ham- 
burgs 1797. 8. Intelligenzblatt No. 2. 

Betreffend eine -der Vollendung nahe Composition der Doctor Schmie- 
der'schen Oper Doctor Faust, von J. Walter in Hannover. Schmieder 
war Heransgeber des Journals für Theater. 

260 Hamburgische- und. Altonaische Theater-Zeitung. Nebst* Nach- 
richten von auswärtigen Bühnen. Zweiter Band. Altena, 1798 .bey 
Friedrich Bechthold. 8. 

pag. 45—48. 59—64. 77. 78. Docter Faust. Satanisches Fragment. Eine 
in die Oper: Docter Faust von Dr. Schmieder, in Musik gesetzt 
von J. Walter eingelegte Scene, von dem Hannoverschen Schau- 
spieler Grüner. 



32 Dramatische Bearbeitungen nach Goethe. 

261 Schink, Job. Friedr., Doctor Faust's Bund mit der Hölle. 
(No. 267.) 

Vergl. hierüber Xenion in Schiller*» MnsenAlmanach 1797 pag. 267. 

262 Schink, Job. Triedr., Johann Faust. Dramatische Phantasie 
etc. (No. 272.) 

Vergl. hieiüber, Cfaamisso, Werke Bd. V. und Zelter an Goethe TU. 
339. Schink hatte auch eine Oper angefangen, von welcher der ältere 
Methfessel einige Stücke coniponirte. 

263 Benkowitz, C. F., die Jubelfeier der Hölle, oder Faust der 
jfingere, ein Drama in 5 Acten zum Anfange des neunzehnten 
Jahrhunderts. Mit 1 Kupfer. Berlin, Maurer. 1808. 8. (No. 271.) 

264 Klingemann, Aug., Faust. Ein Trauerspiel nach der Volks- 
legende bearbeitet etc. (No. 278.) 

265 Seybold, Wilh., der umgekehrte Faust oder Frosches Jugend- 
jahre. Reutlingen, 1816. (No. 280.) 

266 Pfitzer, Gustav, Faustische Scenen. (No. 288.) 

Im Morgenblatte f. 1831. No. 159. pag. 683—634, No. 160. pag. 639 — 
640, No. 161. pag. 641—642, No. 163. pag. 649— 650, No. 165. pag. 
657—658, No. 166. pag. 662—664. No. 167. pag. 665—666. Diese 
Scenen knüpfen sich an das Ende der Goetheschen Tragödie. 

267 Holt ei, K. v., Doctor Johannes Faust etc. (No. 290.) 

Auch in HoItei*s Theater, Aosgabe in einem Bande wieder abgedruckt. 

268 Doctor Faust's Höllenfahrt oder die Bluthochzeit in Parma, 
oder LipperVs Wanderung durch die Hölle. Ein nach dem ureiland 
extemporirten Faust bearbeitetes grosses, durch den Teufel schreck- 
lich gemachtes, durch den Lipperl zum Lachen eingerichtetes und 
durch die Hölle und viele andere Decorationen aufgeputztes Lust-, 
Schau- und Trauerspiel in vier Acten. Programm des Schweigeri- 
schen Volkstheaters in der Vorstadt Au. 22. October 1833. 

Vergl. hierüber Ang. Lewaids dramaturgische Streifereien, in dessen ge- 
sammelten Schriften Bd. IV pag. 870—375. 

269 Baggesen, Jens, der vollendete Faust oder Bomanien in Jauer. 
Ein dramatisches Gedicht in drei Abtheilungen. (Gedichtet 1806.) 
Erster Theil: die Philisterwelt oder Romanien im Wirthshause ; 
Komödie als Vorspiel. Zweiter Theil 1. 2. Abtheilung. Die 
romantische Welt oder Bomanien im Tollhause. Comi- Tragödie 
in 7 Aufzügen. (In Baggesen's poetischen Werken. 3. Bd. Leip- 
zig, Brockhaus 1836. 

270 Tietz, F., Faust's Leben und Höllenfahrt für das Figuren- 
Theater der Kinder. Berlin, Burmeister. 16. 6 Bogen stark, er- 
schien um 1839. Neue (Titel-) Ausgabe. Glauchau, bei Theob. 
Moritz 1855. 

271 Glasbrenner, Ad., die jüngste Walpurgisnacht. Mit 1 Kupfer 
und allegorischem Umschlag. Bern, (1842) Jenni Sohn. 8. 

272 Sturm fe der, Camevalsfeier der Hallenser Lumpia. Mit vier 
Federzeichnungen. Leipzig 1843. L Jackowitz. 

Eine Parodie nach GÖthe's Fanst. 
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273 Deut^cUsnd'ff Einhtti lieigefltdk durdi. die Zauberei des Bt 
Bosco. Ein Dialog zwischen Faust, Mepbistopheles nnd Bosco. 
Von Zanoni (Bacci^ jnr. Zekmen). Mit Titelbolvselinkt Leipzig, 
in Commission der Journal -Wirtiischaft ron C. Dederich. s. «• 
(1848.> Vi Bogen 8. - 

274 Heine, Hein ri eil, der Doctor Fanst. Ein Tanzpoem, nebst 
knriosen Berichten über Teufel, Hexen and Dichtkunst; Ham- 
burgs Hoffloaannu. Campe, 1851. 8. 

V<ef]^. hierüber: Aagtbargerancememe Zeitn^ig 1 85 1 . Ho; Sl 6. pag. 5049. 50: 

275 Heine, He nri, Mephistoph^a et la Mgende de Faust Siehe Be- 
Yue desDeux Mondes 1851. 1. liyr. 4. du 15 Fevrier. Pag. 635 — 663. 

Eine YollstiUidige Uebersetcmig de§ Tanspoemfl, das der Theater-Director 
Lmnlejr in London bekanntlich nicht siir AnflÜhrmig gebracht hatte. 
Nachdem es jedoch im Druck erscliianen, sollte laut Dresdner Joor« 
ual .18{&a. No. 10& pag. 464, dieMepktstoph^a engliadi, ikattaÖBisch 
und deutsch znr Aaft&hraDg kommen« 

276 Faber, Tertullian, der neue Faust Eastatt(Hanemaiin) tS^l. 16. 
Stehe hierüber Blatter f. literarische tlntcrhaltong 1852. pag. UO. 111,- 

277 Faust, der zu spät bekehrte Democrat Furchtbare Tragödie in 
6 langen Abtheüuiigen, der Kürze we^en in 3 Akte zusammeingeBo^ 
gen. J^inachSrv Excellenz Herrn Wolfgang von Göthe von D.K. Mit 
colorirtemTitelhoIzschnitt Berlin, L.Lassar^s Separat-Gonto, 1853. 8. 

278 Bh^al, Sebastien^ La Vision de Faustus, ou TExposition 
universelle en 1855, com^die-apologue k grand spectacle. Paris 
Süsse frires. 1855. 8. 2 Vi B. mit 1 Vignette u. ^Photographie. 
Auf dem Umschlagstitel: Premiere Olympiade frao^se. Sdi- 
tion illnstrte d'apräs Flaxmann et Mdme Shäal, avec une belle 
Photographie d'apr&s RaphadL 

279 Moideme Walpurgisnacht Dramatisches CharivarL Zweite Auf» 
läge. Berlin, Hirsch. 1856. gr. 16. 

Vergl. hieräber Blfttter für lilerarisehe Unterhaltmig 6. Ko. S9. 



Die Faustsage als Boman, Epos, Vovelle. 

280 Les aventures du docteur Faust et sa descente aux enfers. 
Avec fig. Amsterdam, 1798. 

281 Faust der grosse Mann, oder seine Wanderungen durch die Weh vok 
dem Teufel bis in die Hölle. 2 Bde. Wien u. Prag. s. a. (Ko. 309.) 

282 Maüulde von Villanegos oder der weibliche Faust Pendant zu 
Faust's Leb^, Beisen etc. BerUn 1799. 8. Mit Titelkupfer. 

283 Mathilde von Villanegasoder der weiUiehe Faust. Seitenstüek au 
Kfinger^s Faust's Leben, Tbaten etc. Hamburg, VoBmer. 1808. S. 

284 GemAhlde und Schattenrisse aus der WürkHc&kelt Breslau bei 

Schall 1801. pag. 292. 

Doctor Favst, ein Schattenriss. Die Vorrede des Baches ist vom May 
- 1796 and S. Q. unteneichnet Vermathlich ist hinter dieser Chiffre 
A. S. Gerber (paendonym Doro. Carp).^9a sncben^ 

ZaaiUze zu Peler^s Lit. der Faustsage. 3 



34^ VIII. Die Faustsage äk Roman, Epos, NoviQe. 

985 Bibliothek des Bomaatiscli- Wunderbaren« 1. Band. Leipzig, 
Steinacker. 1805. 

Enthält: Faust in Innspnick. Die bekannte Citation der Helena und 
Alexanders am Hofe Kaiser Maximilians d. 6r, 

286 S ebner r, Jacob, Doctor Faost's Oastmahl. Ballade. In Er- 
beiterongen 1813. 10- Stück. Aarau, Sauerländer. 

287 Becb stein, Lndw., Faustus. Ein Gediebt. Mit 18 Kupfern 
(von Tbäter n. A.). KL 4. Leipzig, Leo. 1833. (No. 311.) 

288 Lies micb! Eine Sammlung von Novellen, Erzäblungen, Dra- 
men etc. Li Verbindung mit beliebten Schriftstellem. Herausge- 
geben von W. Jemand. 2. Bd. Leipzig und Lierlobn 1834. 12. 

Enthalt diabolische Gedichte von W. Jemand (W. Langewiescbe) unter 
denen, pag. 31 7, Faust 

289 Sevue de Paria 1834. Tome 11, pag. 37—53. 

La chronique de Faust par Xav. Marmier. (Nach deutschen Quellen.) 

290 Lutze, Arthur, Faust in Auerbachs Keller. Mit Abbildun- 
gen dto beiden Gemälde. Berlin, bei E. S. Mittler 1839. 8. 

291 Lenau, Nicolaus, Faust. Ein Gedicht. Vierte Auflage. Stutt- 
gart, Gotta. 1852. 8. 230 S. 

292 Platen, Aug. Graf von, Faust's Gebet. 

S. dessen sämmd. Werke. Stuttg., Cotta. 1858. I. Bd. pag. 216. 
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